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Anſchrift für 


77. Jahrgang 


Vor ernſten Ereigniſſen in Rumänien: 


Poznan, Sonnabend, 3. Dezember 1938 


Bemerkenswerte Stimmen zum Tode Codreanus und ſeiner Anhänger 


Kom, 2. Dezember. Die Entwicklung der 
innerpolitiſchen Lage in Rumänien wird in 
talieniſchen Kreiſen aufmerkſam verfolgt, doch 
be man von einer Stellungnahme ab. Man 
ſchränkt ſich vorläufig auf Hinweiſe auf die 
' irkungen, die das tragiſche Ende Codrea- 
nus und feiner dreizehn Gefährten der „Eiſer⸗ 
ok Garde“ nach hier vorliegenden Berichten 
N Preſſe nicht nur in Numänien ſelbſt, ſon⸗ 
en auch in den übrigen Donau⸗ und Balkan⸗ 
ſtaaten zu haben ſcheint. 
wirft die Frage auf, 
Sorabend 
Finde, 


„Lavoro Faſciſta“ 
ob ſich Rumänien am 
erniter Ereigniſſe be 


Die polniſche Preſſe 


Auch in polniſchen politiſchen Kreiſen ſind 


nach dem Tode Codreanus wegen der inneren 
utwicklung im Nachbarlande gewiſſe Beſorg⸗ 
Me zu ſpüren. Die Regierungsblätter ent⸗ 
lten fih zwar jeden Kommentars; die Blät⸗ 
tet der Rechten laſſen jedoch ihr Entſetzen er: 
kennen. Das nationalradikale „ABC“ bringt 
auf der erſten Seite das Bild Codreanus mit 
r Unterſchrift: „Der große rumäniſche Patriot 
und heiße Freund Polens ſtarb von der Kugel 
der Gendarmen“. ' 
Der regierungsfreundliche Dobry Wie- 
cer“ ſchreibt, durch die Schüſſe der rumäni⸗ 
en Gendarmerie wurden die hervorragendſten 
tet der Eiſernen Garde mit einem Schlage 
beſeitigt. Sicher wurde mit ihnen nicht die 
ganze Organiſation getroſſen, die zuletzt rund 
e Million Mitglieder zühlte und wahrſchein⸗ 
noch immer eine bedeutende Rolle in dem 
balitiſchen Leben Rumäniens ſpiele. Von der 
weiteren Taktik der rumäniſchen Regierung, die 
nach dem Willen des Königs richte, werde 
es abhängen, ob die Organiſation unſchädlich 
gemacht werde. Eine ernſte Gefahr ſtelle die 
Sympathie dar, deren ſich die Eiſerne Garde 
de der Bevölkerung, insbeſondere aber auch in 
r Armee, erfreue, wo fie über einflußreiche 
teunde verfüge. 
der rechts eingeſtellte „Wieczór War- 
za wſti“ meint, man könne ſchwer voraus: 
leħen, wie fih die innere Lage Rumäniens nach 
dem Ereignis weiter entwickeln werde. Auf 
ir einen Seite werden die Anhänger der 
Eisernen Garde jetzt nach dem Tode ihres 
Führers wahrſcheinlich beweiſen wollen, daß ſie 
immer vorhanden ſeien, auf der anderen 
Seite werde die Regierung wahrſcheinlich mit 
eiſerner Hand alle Unternehmungen der An⸗ 
yanger der Eiſernen Garde unterdrücken. — 
Woniec“ meint, der vorgeſtrige Vorgang fei 
teichlich rätſelhaft und Gegenſtand verſchieden⸗ 
artiger Kommentare. Unter den in Freiheit 
befindlichen reſtlichen Führern der ehemaligen 
ſernen Garde herrſche die Ueberzeugung, daß 
es ſich hier um einen Maſſenmord handele, durch 
den die wichtigſten Führer der Eiſernen Garde 
beſeitigt werden ſollten, da dieſe Organiſation 
noch immer einen gewaltigen Einfluß auf das 
Politische Leben in Rumänien habe. Das Blatt 
weiſt auf die Tatſache hin, daß keiner von den 
fangenen lebendig davongekommen iſt. Da 
ſich um eine verhältnismäßig große Anzahl 
handelte, dürfte dies eher auf eine Exe⸗ 
ution als auf eine organiſierte 
N lucht hindeuten. Offenbar follte kein Zeuge 
er Vorgänge in dem Walde bei Bukareſt 
drig bleiben. Dieſer Vorgang zeige, daß Ru- 
mänien eine ſcharfe politiſche Kriſe durchmache, 
wobei diejenigen politiſchen Gruppen die Ober⸗ 
And zu gewinnen ſcheinen, die unter liberalen 
und freimaureriſchen Einflüſſen ſtehen. 


der Tod Codreanus 
F ein tragiſches Symbol 
„Kurier Polſki“ ſchreibt zum Tode Codreanus 
a.:? Im Lichte dieſer letzten Ereigniſſe zeige 
s, daß der neue rumäniſche Staat nicht der 
Ausdruck der neuzeitlichen nationalen rumäni⸗ 
en Bewegung ſei, ſondern daß er mit dieſer 


—— . 3sð«—bòũ443ͤ ——— 


—— — —Eü6•—U: • U— 


Bewegung in Kampf ſtehe. Darum verurteile 
die weſteuropäiſche demokratiſche Preſſe auch 
den Totalismus dieſes Staates nicht, und darum 
werde der tragiſche Tod Codreanus mit Gewiß⸗ 
heit ohne Widerhall in dieſer Preſſe bleiben. 
Ohne Zweifel werde nämlich der Tod Codre⸗ 
anus unter dem Geſichtspunkt der Intereſſen 
der jüdiſchen Politik als ein poſitives Ereignis 
bewertet. Die unzähligen Opfer der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Revolution in Rußland, die zu Tau⸗ 
jenden hingemordeten Geiſtlichen, Militär- und 
Zivilperſonen in Spanien, der tragiſche Tod 
Codreanus und ſeiner Kameraden, das alles 
ſeien Ereigniſſe, die keinen Anſpruch haben, in 
der ſogenannten großen demokratiſchen Preſſe 
in Europa und Amerika Mitgefühl und Empö⸗ 
rung hervorzurufen. Denn in dieſer Preſſe 
geben die Vertreter der jüdiſchen Politik den 
Ton an. i I 

„A BC“ ſchreibt der Tod Codreanus fei ein 
tragiſches Symbol. Seine Bewegung fei 
die wirkliche Erneuerungs bewegung 
Rumäniens geweſen. Zwiſchen dieſen 
jungen, edlen und fanatiſchen Legionären und 
den übrigen Rumänen beſtand eine Kluft. Wer 
Rumänien näher kennen lernt, der konnte nicht 
überſehen, wie hoch die Eiſerne Garde in 
moraliſcher Hinſicht über den anderen ſtand. 
Codreanu, der für ſich ſelbſt nichts wollte, war 


der Vertreter einer idealiſtiſchen Bewegung. 
Darum habe man ſich bemüht, ihn raſch ver⸗ 
ſchwinden zu laſſen. 


Die amtliche Darſtellung 
angezweifelt 

Die Pariſer Preſſe veröffentlicht in großer 
Aufmachung die Nachricht von der Erſchießung 
Corneliu Codreanus und der 13 Führer der 
„Eiſernen Garde“. Im allgemeinen beſchränken 
ſich die Frühblätter auf den vollſtändigen Ab⸗ 
druck der Meldung der rumäniſchen Agentur 
Rador, in der von einem angeblichen Ueberfall 
und einem ſogenannten Fluchtverſuch Codrea- 
nus und ſeiner Gefährten die Rede war. Im 
allgemeinen ſprechen die Blätter nur in ihren 
Ueberſchriften von „dem tragiſchen Tode 
Codreanus“. 

Unter den Pariſer Abendblättern beſchäftigt 
ſich nur die rechtsſtehende „Liberté“ aus: 
führlich mit dem Tode des Führers der Eiſer⸗ 
nen Garde, Codreanu. Das Blatt bezweifelt 


die amtliche Schilderung über den Ablauf des 


Vorganges und ſpricht den Verdacht aus, daß 
non einem Fluchtverſuch wahrſcheinlich gar nicht 
die Rede ſein könne, da im Verlaufe des ſoge⸗ 
nannten Ueberfalles keiner der Gendarmen 


irgendwie verletzt worden ſei, während ſämt⸗ 


liche Führer der Eiſernen Garde, die ſchwere 
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Gefängnisſtrafen abzuſitzen hatten, getötet wor⸗ 
den ſeien. 

„Action Françaiſe“ ſchreibt, daß ein 
bewaffnetes Vorgehen gegen die Eiſerne Garde 
angeordnet worden ſei. Es ſei jedoch bezeich⸗ 
nend, daß nach dem Tode Codreanus und ſeiner 
Gefährten weder die Puritaner noch die Film⸗ 
ſtars Hollywoods auch nur den geringſten Pro⸗ 
teſt erhoben hätten, da es ſich bei dieſen Opfern 
ja um die Feinde der Juden handele. Auf 
Grund von Agenturmeldungen habe die Butr- 
reſter Regierung beſchloſſen, drakoniſche Maß⸗ 
nahmen gegen jede mögliche Reaktion der Eiſer⸗ 
nen Garde im Zuſammenhang mit dem Tode 
Codreanus zu ergreifen. Die „Victoire“ be⸗ 
merkt, daß Codreanu durch einen ſonderbaren 
Unglücksfall ums Leben gekommen ſei. Bei 
der Ueberführung von einem Gefängnis in ein 
anderes hätten Unbekannte die Wachmannſchaft 
angegriffen, was die Gefangenen zur Flucht 
benutzen wollten. Die Wache hätte auf ſie ge⸗ 
ſchoſſen und wie durch einen Zufall ſeien alle 
13 politiſchen Gefangenen getötet worden; kein 
einziger ſei übriggeblieben, um die Angelegen⸗ 
heit erzählen zu können. Die von Codreanu 
gegründete „Eiſerne Garde“ ſei unbeſtreitbar 
ein patriotiſcher Verband, leidenſchaftlich be⸗ 
ſeelt für die Größe des Vaterlandes und die 
Würde ſeiner Regierung. Werde die Pare 
tei Codreanus mit ihrem Chef iter- 
ben? Die Zukunft werde es erweiſen. 


„Eine Führerperſönlichkeit getötet“ 


Die großen liberalen und demokratiſchen 
Blätter Hollands beſchränken ſich bei der Be⸗ 
richterſtattung über den Fall Codreanu auf die 


Wiedergabe der amtlichen Verlautbarung über 


Rivalität Paris 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korre’pondenten) 

Warſchau, 2, Dezember. Die Rede des ita⸗ 
lieniſchen Außenminiſters Graf Ciano und die 
Kundgebungen der Faſchiſtiſchen Kammer gegen 
Frankreich werden in WVarſchau lebhaft kommen⸗ 
tiert. Der „Goniec“ erklärt, der Verſuch zur 
Normaliſierung der italieniſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Beziehungen ſei nicht gelungen, 
Italien fordere neue Zugeſtändniſſe von Frank⸗ 
reich, der franzöſiſch⸗italieniſche Kampf um die 
Einflüſſe im Mittelmeer dauern an. Graf 
Ciano hätte zu verſtehen gegeben, daß die Be⸗ 
ziehungen zu England noch nicht zu der 
früheren engliſch Ritalieniſchen Freundſchaft 
zurückgefunden hätten. Im ganzen hält der 
„Goniec“ die internationale Lage in Europa 
für ungefeſtigt und fordert aus dieſem 
Grunde zur beſchleunigten Einigung und Har⸗ 
moniſierung aller Kräfte in Polen auf. 

„Gazeta Polſka“ geht auf die antifran⸗ 
zöſiſchen Kundgebungen in ihrem römiſchen Be 
richt zwar nicht ein, findet es aber höchſt be- 
zeichnend, daß die diplomatiſchen Geſpräche der 
letzten Tage zwiſchen Paris und Rom keinen 
Niederſchlag in der Ciano-Rede gefunden haben. 
Das offiziöſe polniſche Blatt ijt der Meinung, 
daß Italien ſich von einer Verſtändigung mit 


Warſchau und die Ciano⸗Rede 


Frankreich fern hält und ſeine Stellung erſt 
während des Januar Beſuches der engliſche 
Miniſter in Rom klären werde. 

Die Aeußerungen des italieniſchen Außen⸗ 
miniſters über den Wiener Schiedsſpruch werden 
von der polniſchen Preſſe dahin kommentiert, 
daß die Frage der Garantie der tſchecho-ſlowa⸗ 
kiſchen Grenze in der Rede nicht berührt worden 
jei und darum dieſes Problem offen bleibe, ab- 
geſehen davon, daß Graf Ciano ſich ſehr poſitiv 
für den Wiener Schiedsſpruch und ſeine Auf⸗ 
rechterhaltung eingeſetzt hat. Der „Pat“ 
Bericht geht übrigens über dieſe Stelle der 
Ciano⸗Rede völlig hinweg. 

Das Warſchauer Intereſſe für die italieniſche 
Politik ift beſonders deswegen verſtändlich, weil 
Graf Ciano bekanntlich um den 12. d. Mts. 
in Warſchau zu einem Beſuch erwartet wird. 
Vor einigen Wochen meldete noch die polniſche 
Preſſe. daß bei dieſem Beſuch das geſamte 
Donauproblem, insbeſondere die far- 
patho = ukrainiſche Frage beſprochen werden 
würde. Es iſt wenig wahrſcheinlich, daß nach 
den Erklärungen Cianos in Rom über die 
Karpatho⸗Ükraine noch etwas Beſonderes ge- 
ſagt werden könnte. Wohl aber kann das 
Verhältnis zu Angarn und zu Ru⸗ 
mänien eine Rolle ſpielen. 


„Tunis! Tunis!“ 
Kundgebungen während er von der Parifer Preſſe 


London, 2. Dezember. Die Rede des italie- 
niſchen Außenminiſters Graf Ciano findet in 
der Londoner Preſſe große Beachtung. Die 
Blätter bringen zum Teil lange Berichte aus 
Rom über die Ausführungen Cianos. Die 
Aufmachung der Berichte iſt ſehr verſchieden. 
Während „Times“ und „Daily Telegraph“ be⸗ 
ſonders die Stellen der Rede hervorheben, in 
denen Ciano über die italieniſchen Mobili- 
ſationsmaßnahmen im September ſprach, 


ſowie ſeinen Hinweis darauf, daß Italien ſich 
im Kriegsfall in jeder Beziehung ganz 
auf ſeiten Deutſchlands geſtellt haben 
würde, ſtellt die Linkspreſſe insbesondere ſeine 
Hinweiſe auf die kolonialen Rechte 
Italiens in den Vordergrund ihrer Berichte, 
Als einzige Morgenzeitung hebt „Daily Mail“ 
in der Ueberſchrift und im römiſchen Bericht 
hervor, daß Graf Ciano England gegenüber, 
insbeſondere aber Chamberlain und dem briti⸗ 


| 


Rom dauert an 


ſchen Botſchafter in Rom, anerkennende Worte 
geſagt habe. 

Die Rede hat naturgemäß auch in der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe ſtärkſte Beachtung gefunden, 
wenn auch die Ausführungen, wie zu erwarten 
war, in einigen Punkten Kritik und 
Widerſpruch hervorgerufen haben. Die 
römiſchen Sonderberichterſtatter der verſchieden⸗ 
ſten Pariſer Zeitungen berichten ausführlich 
über den Verlauf der Kammerſitzung und geben 
mehr oder weniger eingehend die immer wieder 
von toſendem Beifall unterbrochene Rede des 
Grafen Ciano wieder. Ferner werden natürlich 
die Kundgebungen der Abgeordneten bejonders 
hervorgehoben, die bei der Erwähnung de! 
italieniſchen Ziele im Mittelmee: 
von ihren Plätzen aufgeſprungen ſeien und 
„Tunis, Tunis“ gerufen hätten. Der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter beim Quirinal Françgois⸗ 
Poncet habe in der erſten Reihe der Diplo- 
matenloge dieſer Kundgebung beigewohnt. Der 
„Matin“ ⸗Vertreter in Rom meldet weiter, daß 
noch bis in die ſpäten Abendſtunden Gruppen 
von Kundgebern die Straßen der italieniſchen 
Haupſtadt durchzogen und immer wieder in 
Sprechchören „Tunis“ gerufen hätten. 

Das „Journal“ meint, man müſſe Diejer 
Kundgebung große Bedeutung zumeſſen. Auch 
der Vertreter des „Jour“ ſpricht von einer be⸗ 
merkenswerten Manifeſtation. Nicht 
der Redner, ſondern ſeine Zuhörer hätten hin⸗ 
ſichtlich des Kapitels der italieniſch⸗franzöſiſchen 
Beziehungen deutliche Hinweiſe gemacht. 


Der „Excelſior“ ſtellt fejit, daß Graf Ciano 
nicht, wie man franzöſiſcherſeits erwartet hatte, 
die Stellung Italiens zu Frankreich im An- 
ſchluß an die Ueberreichung des Beglaubigungs— 
ſchreibens Frangois⸗Poncets dargelegt habe. 
Der italieniſche Außenminiſter habe ſich darauf 
beſchränkt, die Bedingungen zu erklären, unter 
denen ſich die internationale Kriſe im Septem- 
ber und ihre Löſung in München abſpielte; er 
habe außerdem nachdrücklich auf die Bedeutung 
der italieniſch⸗britiſchen Abkommen, die kürzlich 


in Kraft geſetzt wurden, hingewieſen. 
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die Erſchießung. Das „Nationale Dagblad“ 
itelt dagegen fejt, Codreanu und ſeine Kame- 
raden jeien von ihren politiſchen Gegnern, die 
in ihrer Verzweiflung keinen anderen Ausweg 
mehr wußten, getötet worden. 


„Rück ſichislos ſchießen!“ 

Die rumäniſche Gendarmerie hat einen Be⸗ 
fehl erhalten, mit letzter Energie und ſumma⸗ 
riſch gegen alle vorzugehen, die Gewaltakte 
verüben. Bei Texxoriſten fei auch die Auffor⸗ 
derung überflüſſig, die nach dem Geſetz dem 
Schießen vorhergehen muß. Es jet in ſolchen 
Fällen rückſichtslos zu ſchießen, um um jeden 
Preis die Idee der Ordnung und Autorität 
aufrecht zu erhalten. Von ſeiten der Gendar⸗ 
merie werde keine Schwäche geduldet. Die end⸗ 
gültige Unterdrückung jedweder verbrecheriſchen 
Aktion müſſe, heißt es in dem Befehl, für die 
Gendarmerie ein Ehrenpunkt und höchſte Pflicht⸗ 
erfüllung ſein. 


Die neue Prager Regierung 
Bier verſchiedene ee E Miniſterpräſident 


Prag, 2. Dezember. Rudolf Beran, der 
Vorſitzende der tſchechiſchen Nationalen Ein⸗ 
heitspartei, der mit der Regierungsbildung in 
der Tſchecho⸗Slowalei beauftragt worden war, 
hat am Donnerstag abend dem Staatspräſi⸗ 
denten Dr. Hacha die Liſte der neuen Regie⸗ 
rung vorgelegt. Dieſe Liſte beſteht aus vier 
verſchiedenen Kabinetten, und zwar dem der 
Zentralregierung. der tſchechiſchen, 
[lowatkiſchen und farpatho:ufrais 
niſchen Regierung. ; 


Miniſterpräſident der Zentralregies 
rung ijt Rudolf Beran, Kriegsminiſter Ges 
neral Sironny, Außenminiſter Dr. Chval: 
fonjtn, Finanzminiſter Dr. Kalfus, Minis 


Gerichtsentſcheid gegen Regierung 


Das Verbot der Baterländiſchen Volksbewegung in Finnland 
beiteht zu Anrecht 


In Finnland iſt dieſer Tage die Vater⸗ 
ländiſche Volksbewegung aufge⸗ 
löſt worden. Dieſe aufſehenerregende Maß: 
nahme der Regierung hat die nationale Orga⸗ 
niſation zu einer Klage beim Rathausgericht 
in Helſinki geführt, in der die Rechtmäßigkeit 
der Auflöſung angezweifelt wurde. Am Don⸗ 
nerstag verkündete das Gericht das Urteil. Es 
ſtellte feſt, daß die Vaterländiſche Volksbewe⸗ 
gung nicht die Tätigkeit der verbotenen Lappo⸗ 
Bewegung fortgeſetzt habe (was ihr vorgeworfen 
worden war), und daß auch die übrigen gegen 
die Bewegung gerichteten Anſchuldigungen in 
den weſentlichen Punkten gegenſtandslos ſeien. 
Das finniſche Innenminiſterium habe alſo kein 
Recht gehabt, die Vaterländiſche Volksbewegung 
und ihre Preſſe zu verbieten. 


Die finniſche Regierung hat zu der Lage 
Stellung genommen, die durch die Verfügung 
des Gerichtes entſtanden iſt. Die Regierung 
erklärt, daß der Reichstag kürzlich erſt mit 
großer Mehrheit die Maßnahmen gegen die 
Vaterländiſche Volksbewegung gebilligt habe 
und die Regierung hierbei ermahnt habe, ener⸗ 
giſch ihre Arbeit fortzuſetzen, alle gegen die 
demokratiſche Rechtsordnung gerichteten Be⸗ 
ſtrebungen zu unterdrücken. Die Regierung 
habe die neue Lage erwogen und beſchloſſen, im 
Sinne der Direktiven des Reichstages ziel⸗ 
bewußt ihre Tätigkeit zur Verſtärkung der 
demokratiſchen und parlamentariſchen Rechts⸗ 
ordnung Finnlands fortzuſetzen und jede gegen 
ſie gerichtete Tätigkeit zu unterbinden. 


Das Innenminiſterium hat inzwiſchen auf 
Grund der erwähnten Verfügung des Gerichts 
von Helſinki alle vorläufig gegen die Vater⸗ 
ländiſche Volksbewegung und ihre Preſſe ange⸗ 
ordneten Maßnahmen widerrufen. Der 
Staatsanwalt hat Beſchwerde gegen die Ver⸗ 
fügung des Gerichts eingelegt. 


Soweit die Blätter ſchon Stellung nehmen 
konnten, ſprechen ſie von einem Preſtige⸗ 
verluſt der Regierung. Die Zeitung 


„Uuſi Suomi“ ſagt u. a., das Gericht habe die 
Polizeimaßnahmen gemäß den in einem Rechts⸗ 
ſtaat herrſchenden Grundſätzen rückgängig ge⸗ 
macht. Es handelt ſich hier um einen Sieg 
des Rechts und der Geſetzlichkeit. 
„Spenſta Preſſen“ ſpricht von einem völlig 
mißglückten Manöver. Für die Regierung be⸗ 
deute die neue Lage einen ernſten Schlag. Das 
Preſtige des Innenminiſters habe einen Stoß 
bekommen, der ſich auch auf ſeine Miniſter⸗ 
kollegen fortpflanze. 


Ueberraſchende Regierungs: 
kriſe in Belgien 


Finanzminister kritisiert Regierungsauffassung 

Brüſſel, 2. Dezember. In der belgiſchen 
Kammer gab es am Donnerstag eine Ueber⸗ 
raſchung. Finanzminiſter Gérarso ſetzte ſich 
bei der Ausſprache über den Finanzhaushalt in 
Gegenſatz zu der offiziellen Regierungsauffaſ⸗ 
fung, da er den Geſetzentwurf für obligatorische 
Arbeitsloſenverſicherung kritiſierte. Dieſer Ent- 
wurf, ſo erklärte er, ſei vom ſozialen Geſichts⸗ 


punkt ſchlecht, aber auch in finanzieller Hinſicht 


habe er ſeine Schwächen. 

Dieſe Erklärung des Finanzminiſters, die von 
den Liberalen und einem Teil der Katholiken 
mit Beifall aufgenommen wurde, veranlaßte 
den Miniſterpräſidenten Spaak, in aller Eile 
eine Sonderſitzung des Kabinetts für Donners⸗ 
tag abend einzuberufen. 

Infolge der Erklärung des Finanzminiſters 
iſt eine kritiſche Lage eingetreten, die zu 
Schwierigkeiten innerhalb des Kabinetts Spaaf 
geführt hat. Die von gewiſſen Kreiſen er⸗ 
wartete Demiſſion des Kabinetts iſt vorläufig 
nicht eingetreten. Nach der Sonderſitzung des 
Kabinetts, die über zwei Stunden dauerte, 
wurde bekanntgegeben, daß noch keine Ent⸗ 
ſcheidung getroffen ſei, und das Kabinett 
am Freitagabend von neuem zuſammentrete. 


Vorgehen gegen die Streikenden 


Jahlreiche Entlaſſungen — 


Kammer und Senat treten am 8. Dezember 


zuſammen 


Paris, 2. Dezember. Der Sieg Daladiers 
über die radikalen Linkselemente hat auch die 
parlamentariſche Stellung des Miniſterpräſi⸗ 
denten geſtärkt. Abgeſehen von den Vertretern 
der Kommuniſten und Maxxiſten, die am Mitt: 
woch in den Wandelgängen der Kammer und 
des Senats faſt unauffindbar waren, verhehlen 
zahlreiche Parlamentarier nicht ihre Genug⸗ 
tuung und Anerkennung für die energiſche Hal⸗ 
tung des Miniſterpräſidenten. Daladier kann 
nunmehr mit mehr Ausſicht auf Erfolg an die 
Verbreiterung feiner parlamentariſchen Grund- 
lage herangehen. 

Den allgemeinen Eindruck, den der geſchei⸗ 
terte Generalſtreik in Frankreich gemacht hat, 
faßte Miniſterpräſident Daladier in einer 
kurzen Nundfunkanſprache zuſammen, wenn 
er erklärte, daß der 30. November ein hiſto⸗ 
riſcher Tag bleiben werde, der die Ent⸗ 
ſchloſſenheit des Landes erwieſen habe, vers 
trauensvoll am Wiederaufbau der Regierung 
mitzuarbeiten. Es ſei der Beweis erbracht, 
daß auch die Demokratien ſich im gegebenen 
Augenblick zuſammenraſſen könnten. 


Miniſterpräſident Daladier gab am Donners⸗ 
tag abend bekannt, daß er die Abſicht hat, die 
Kammer und den Senat für den 8. Dezember 
einzuberufen. 

Im Laufe des Mittwoch abends wurden An⸗ 
gaben über die Maßnahmen gemacht, die der 
Miniſterrat für das Vorgehen gegen Streikteil⸗ 
nehmer beſchloſſen hat. Sie geben Handhaben, 
die an dem Streit beteiligten Kreiſe der öffent: 
lichen Dienſte zu maßregeln. Auch die Gewerk⸗ 
ſchaftsbonzen, an der Spitze Jouhaux, werden 
davon betroffen, denn es werden ihnen die ein⸗ 


träglichen Aemter, die ſie als Mitglieder von 
Aufſichtsräten genoſſen, entzogen. 

Im Laufe des Donnerstag vormittag ift es 
in verſchiedenen Städten zu leichten Zwiſchen⸗ 
fällen gekommen, die darauf zurückzuführen ſind, 
daß vielfach Gewerkſchaftsangehörige, die der 
von Moskau befohlenen Streikparole ihrer 
Oberbonzen am Mittwoch Folge geleiftet hatten, 
von den Werksleitungen entſprechend der vor⸗ 
ums Ankündigung friftlös entlaſſen worden 

nd. 


Für die Betroffenen erhebt ſich jetzt die Frage, 
wie ihre jüdiſch⸗bolſchewiſtiſchen Verführer die 
Schäden auszugleichen gedenken, die den Arbet: 
tern durch den Ausfall an Lohn uſw. entſtehen. 
Die ſchwere Verantwortung, die die Gewerk⸗ 
ſchaftsbonzen durch ihr unverantwortliches 
Treiben auf ſich geladen haben, wird durch leere 
Phraſen nicht abgeſchwächt. 


Barcelona „demonſtriert“ 
gegen Belgien 


Die beiderseitigen diplomatischen Beziehungen 
abgebrochen s 
Brüſſel, 2. Dezember. Die belgiſche Regte- 
rung beſchloß am Donnerstag bie ſoſortige Ap- 
berufung des belgiſchen Geſchäftsträgers und bes 
belgiſchen Konſuls in Barcelona. Dieſe Ent- 
ſcheidung wurde gefaßt, nachdem der Barcelona- 
Ausſchuß am Nachmittag bekanntgegeben hatte, 
daß er feine „diplomatiſche Vertretung“ in Bel- 
gien abberufe. Barcelona ſpricht von einem 
Proteſt gegen die Entſcheidung der belgiſchen 
Regierung, in diplomatiſche Beziehungen zu 
der ſpaniſchen Nationalregierung einzutreten. 
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iter ohne Portefeuille find die Geſandten Sidor 
und Havelka. 

Die tſchechiſche Regierung umfaßt 
folgende Miniſter: Verkehrsminiſter General 
Eliaſz, Landwirtſchaftsminiſter Faier⸗ 
abend, Juſtizminiſter Profeſſor Kreic zi, 
Geſundheits⸗ und Wohlfahrtsminiſter Dr. 
Klumpar, Handels: und Verkehrsminiſter 
Saadet, Kultusminiſter Profeſſor Kaſpar 
und Miniſter für öffentliche Arbeiten Cziper. 

Die ſlowakiſche Regierung hat fols 
gende eigene Miniſter: Miniſterpräſident, 
Innenminiſter, Wohlfahrts⸗ und Geſundheits⸗ 
miniſter Joſef Tiſo, Kultusminiſter Czer⸗ 
naf, Verkehrsminiſter und Miniſter für öffent⸗ 
liche Arbeiten Durczanſki, Handelsminiſter 


Teplanfti und Juſtizminiſter Mifkoſz 
Vancza. 
Die karpatho⸗ukrainiſche Regie: 


rung hat ſchließlich zwei eigene Miniſter, und 
zwar Woloſchin und Revay. 


* 
* + 


Der Miniſterpräſident der tichecho : floma: 
kiſchen Zentralregierung, Rudolf Beran, wird 
am 28. Dezember 51 Jahre alt. Er kann 
neben Außenminiſter Chypalkopſky als 
engſter Mitarbeiter des verſtorbenen 
tſchechiſchen Staatsmannes Spehla angeſehen 
werden. Von früheſter Jugend an arbeitete 
Beran für die tſchechiſche Agrarpartei zuerſt als 
Landjugendführer, dann als Sekretär 
des Miniſterpräſidenten Svehla, als General: 
ſekretär, als Obmann⸗Stellvertreter und ſchließ⸗ 
lich ſeit dem Herbſt 1935 als Vorſitzender dieſer 
größten tſchechiſchen Partei. Er ſtand oft in 
Gegenſatz zu der von Beneſch gepflegten Demo⸗ 
kratie. Sehr groß ſind Berans Verdienſte in 
ſeiner Eigenſchaft als Obmann der parlamen⸗ 
tariſchen Sparkommiſſion. Im Jahre 
1938 kritiſierte er in einer allgemein beach⸗ 
teten Rede freimütig die bisherige tſchechiſche 
Außenpolitik und wies beſonders darauf hin, 
daß der Handels verkehr mit Deutſch⸗ 
land weit bedeutſamer ſei als der mit 
Frankreich oder Sowjetrußland. Er ſagte u. a.: 
„Wir werden uns niemals als Inſtrument 
gegen unſere Nachbarn hergeben laſſen.“ 


Ukrainiſche „Komſomols“ 


zu Staatsfeinden erklär! 


„Säuberung“ auch in den Jugendorganisatione" 
der anderen Sowieigebiete 


Moskau, 2. Dezember. Bei den tommuniſti 
(Komſomols) 


ſchen Jugendverbände n s 
in Sowfetrußland wird eifrig eine 2 
rungsaktion“ betrieben. Nachdem erſt Mira" 


die bisherige Leitung des Komſomols mit” 


Koſſarew an der Spitze abgeſetzt mt 
den war, find zunächſt die ulrainiſchen 


Organiſationen an die Reihe gekommen, deren 


Leiter zu „Volksfeinden“ erklärt wurden. Aut 
im Leningrader Komſomol wurden laut „Kom 
ſomolſtaja Pramda“ vom 1. Dezember ent 


ſprechende Maßnahmen durchgeführt, denen die 


Leiter des Leningrader Gebietsfomitees zun 


Opfer fielen. 


Pirow in Belgien 
Brüſſel, 2. Dezember. Der ſüdafrikaniſche 
Verteidigungsminiſter Pirow traf am Don- 
nerstag, von Köln kommend, in Brüſſel ein. 


Bald nach ſeiner Ankunft hatte er im belgiſchen pa 
Außenminiſterium eine Beſprechung mit Mini- 
ſterpräſident Spaat ſowie mit dem Verkehrs“ 
Die Unter 


miniſter und dem Kolonfalminiſter. 
redungen wurden während des Frühſtücks fort 
geſetzt, das Spaaf zu Ehren ſeines Gaſtes im 
Außenminiſterium veranſtaltete. Pirow wird 
ih am Freitag von Brüſſel nach dem Hook 
begeben. 


Nach amtlichen Auslaſſungen werden fih di 


Beſprechungen mit Pirow auf die Frage einet 
Luftverbindung zwischen dem Kongo und Süd“ 
afrita ſowie auf die Erörterung von Handels 


fragen erſtrecken. In politiſchen Kreiſen iſt man 
jedoch davon Überzeugt, daß das inter nat ie 


nale Kolonialproblem bei den Unter 


redungen Piroms mit den belgiſchen Miniſtern 


eine Rolle ſpielen wird. 
— — 


Freiwilligen⸗Stammrolle in England. Eng 
land will ein Freiwilligen⸗Regiſter für Erfaſ⸗ 
jung der für die verſchiedenen Dienſte del 
Heimat ⸗ Verteidigung beanſpruchten. 
Männer und Frauen einführen. Gleichzeitig 
wird eine umfaſſende Rekrutierungskampagne 
eingeleitet werden. 


Sturmſtimmung in der Bauernpartei? 


Bolniſche Zeitungen re inen mit heftigen Aus einanderſetzungen 
während der kommenden Hauptratstagung 


Warſchau, 2. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
In parlamentariſchen Kreiſen wird geſagt, daß 
auf der heutigen Sitzung des Seims nicht nur 
Miniſter Kwiatkowſki ein langes Expoſé 
über den Haushaltsvoranſchlag geben, ſondern 
auch Miniſterpräſident Slawoj⸗Sklad⸗ 
kowſki das Wort nehmen wird. Von einer 
Rede des Miniſterpräſidenten erwartet man 
eine Erklärung über gewiſſe Gerüchte zur inner⸗ 
3 Lage, die in letzter Zeit umgegangen 
ind. 

Viel Intereſſe findet in parlamentariſchen 
Kreijen eine Angabe des Wilnaer „Slowo“, 
wonach dem Vorſitzenden der großpolniſchen 
Landwirtſchaftsgeſellſchaft und ſtellvertretenden 
Vorſitzenden der Bauernpartei Mikolaj⸗ 
cayt eine Ernennung zum Senator angeboten 
worden fei. Mikolajczyk jot dieſes Angebot 
grundſätzlich angenommen, jedoch nach einer 
Rückſprache mit bäuerlichen Kreiſen darauf 
verzichtet haben. Es iſt damit zu rechnen, 
daß der Verlauf der Sitzung des Hauptrates 
der Bauernpartei, die am 18. November ſtatt⸗ 
finden ſoll, ſehr ſtürmiſch fein wird. Der 
frühere Sejmmarſchall Rataj wird ſcharſe 
Angriffe namentlich von den engeren Anhän⸗ 
gern von Witos auszuſchalten haben. Der 
„Ejas“ ſpricht fogar von der Möglichkeit des 
Einbringens eines Mißtrauensantra⸗ 
ges. 


Die erite Beschlagnahme 


Lemberger Blatt auf Grund des neuen Presse- 
dekrets konfisziert 

Warſchau, 2. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
In Lemberg iſt die erſte Veſchlagnahme auf 
Grund des neuen Preſſegeſetzes erfolgt. Das 
nationaldemokratiſche „Slowo Narodowe“ wurde 
wegen eines Artikels „Abſchiedsfeuille⸗ 
ton“ beſchlagnahmt. Die Maßnahme erfolgte 
unter Berufung auf Art. 127 des Strafgeſetz⸗ 
buches, der von öffentlicher Beleidigung von 
Behörden ſpricht. 


„Dziennik Narodowy“ 
und die Minderheiten 


Scharfe „Abwehrpolitik“ gefordert 
Warſchau, 2. Dezember. Der „Dziennik Naro: 
dowy“ beſchäftigt ſich in einem Leitartikel mit 


der Minderheitenfrage in Polen, insbeſondere 


mit der ukrainiſchen. Das Blatt meint, 
daß es in der gegenwärtigen ni notwendig 
jei, eine ¡harfe Abwehrpolitit gegen: 
über den Ulrainern in Oſtgalizien durchzu⸗ 
führen. Nur auf dieſer Grundlage könnte eine 
Vereinigung und Harmonifierung der volniſchen 
Krüfte erfolgen. Der Artilel erweckt den Cin- 


druck, als ob den Nationaldemokraten daran ge 
legen ſei, in der 8 en Phaſe, wo Ge 
rüchte umgehen, daß der 

fitionsparteien nicht mehr ſicher ift, gewiſſe 
Richtlinien aufzuſtellen, die bei einer Vereint 
gung 
ſollen. 


General Zając in London 


Warſchau, 2. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
Der Inſpektor für Luftabwehr, General 


Zajac, weilte zu einem Beſuch in London⸗ 


General Zajac ſtattete am Montag dem brite 
ſchen Luftfahrtminiſter feinen Beſuch ab. Am 
Dienstag beſichtigte er die Flugzeugſabril 
„Briſtol“, am Mittwoch verließ er zuſammen 
mit den ihn begleitenden polniſchen Offizieren 
Großbritannien, um ſich nach Paris W 
begeben. 


Zum polniſchen Geſandten bei den Regierun 


gen von Yran, Irak und Afghanistan mit dem 
Sitz in Teheran ernannt wurde der Regierung?“ 
rat im Außenminiſterium Karſzo⸗Sze⸗ 
dlewſti ernannt. Der neue Geſandte wa! 
in früheren Jahren Botſchaftsrat in Moskau 
und dann Leiter des Generalkonſulats in 
Charkow und Kiew. Er ift alfo mit dem Oſten 


vertraut. 
— — 


Törichtes Schlagwort! 


Jugoslawischer Politiker über den „Drang nach 


dem Osten 
Belgrad, 2. Dezember. Der frühere Pot 
miniſter und jetzige Kandidat auf der Regie’ 
rungsliſte für die Stupſchtina-Wahlen, Dr. 
Kaludjertſchitch, hielt in Serajewo einen 
Vortrag über das Thema: „Drang na 
Often“ Dr. Kaludjertſchitch erklärte im Hin 


blick auf gewiſſe Verdächtigungen der auslän 


diſchen Preſſe, es jei völlig falſch, die 
heutigen wirtſchaftlichen Beziehungen Deutſch⸗ 
lands zu den Ländern Südoſtenropas mit dieſem 
aus der Vorkriegszeit ſtammenden Schlagwort 
zu bezeichnen. Die wirtſchaftliche Zuſam men 
arbeit zwiſchen Deutſchland und Jugoslawien 
wie auch den anderen Güboltitanten liege 
durchaus im gegenſeitigen Inter 
ejje Deutſchland wolle nicht 
ſondern der Lieferant und Kunde des 
Balkans werden, deſſen Länder ſchon dur 

ihre geographiſche Lage und den hohen Stand 
der deutſchen Induſtrie auf ſolche Zuſammen 
arbeit hingewieſen würden. Außerdem hätten 
fie ein Intereſſe daran, ihren Bauern den gro- 
zen deutſchen Abſatzmarkt mit ſeinen hohen 
und ſtabilen Preiſen zu ſichern. 


eſtand der Oppo 


verſchiedener Gruppen beachtet werder 


der Bankier. 


Johannes Rosumek + 


ah oberſchleſiſche Deutſchtum ſteht trauernd 
der Bahre eines ſeiner beſten Söhne. Das 
jagal hat es gefügt, daß der einſtige lang- 
% ge Vorſitzende der Deutſchen Partei und 
nes oebnete zum Warſchauer Seim, Johan⸗ 
2 Roſumek, auf heimatlichem Boden feine 
ig in ſchloß, als er von feinem jetzigen Wohn- 
in Deutſch⸗Oberſchleſien zu einem Beſuch nach 
row gekommen war, 
* Johannes Roſumek, der im Alter von 
ſahren ſtand, ift ein Mann dahingegangen, 
Di mit ſeiner ganzen Perfönlichkeit in den 
"talk der Volksgruppe geſtellt hatte. Er war 
— Oberſchleſtier von echtem Schrot und Korn, 
Uebertlezeit den Mut aufbrachte, für ſeine 
fein rzeugung mannhaft einzutreten. Durch 
0 e gerade Art gewann er das beſondere Ber- 
. der Arbeiterbevölkerung, und das Be- 
Btfein, daß er ein Menſch mit reicher Er⸗ 
ſeh ung und nüchternem Urteil war, ließ auch 
r viele junge Menſchen zu ihm ſtehen. 
Ay Wirkſamkeit Roſumeks als Abgeordneter 
nicht immer dankenswert bleiben. Er trat 
un Mit großen Reden hervor, aber leiſtete 
ze rmüdliche Kleinarbeit. Der Deutſche, der 
ie mit feinen Sorgen an ihn wandte, fand in 


ihm einen warmherzigen Anwalt. 


ya zur Selbſtauflöſung der Deutſchen Partei 
in Roſumek das Amt des Parteivorſtandes 
ne, das er ohne Zögern niederlegte, als er 
Aude damit dem Gedanken des Zuſammen⸗ 
luſſes unſerer Volksgruppe zu dienen. Er 
unabläſſig für die Einigung des 
Deutſchtums eingeſetzt. 
mater ein Jahrzehnt hat er an der Spitze 
ið Bezirtsvereinigung Kattowitz des Deut: 
A en Voltsbundes geſtanden. Dazu kam 
Ka Fülle von anderen Aemtern und Ehren- 
M. rn, die die ganze Kraft dieſes wackeren 
Annes in Anſpruch nahmen. 


i Die Sorge um das tägliche Brot blieb auch 
95 nicht erſpart, und er mußte nach Deutſch⸗ 
Exnerſchleſien gehen, um ſich dort eine neue 
ziſtenz zu gründen. | 
et einem Beſuch der alten Heimat hat eine 
dah te Erkrankung dieſen verdienten Mann 
legte gerafft, und hier wird er nun auch ſeine 
Obe Ruheſtätte finden. Mit den Volksgenoſſen 
den iſchleſiens trauern auch die Deutſchen in 
1 anderen deutſchen Siedlungsgebieten Polens 
Johannes Roſumek, der ja auch in unſerer 
t kein Unbekannter war. 


Wahlkundgebungen 
im Sudetenland 


in arlsbad, 2. Dezember. Am Donnerstag fand 
W Karlsbad eine der eindrucksvollſten 
leiten bund gebungen ſtatt, bei der Reichs⸗ 
Rebe Roſenberg in einer mitreißenden 
Rede grundſätzliche Erklärungen abgab. Die 
3 wurde vor Zehntauſenden von 
1 z rern in ſechs Sälen in Karlsbad und 
Saal ungebung übertragen. Der Schützenhaus⸗ 
ar” deſſen Bühne beſonders ſchön geſchmückt 
Ver mußte ſchon Stunden vor Beginn der 

ranſtaltung wegen Ueberfüllung geſchloſſen 


Im ſudetendeutſchen Wahltampf ſprachen fer⸗ 
* am Donnerstag u. a. Rudolf Heß in Eger, 
Reichsminiſter Dr. Goebbels und Dr, 
Irie in Auſſig bzw. Troppau und Gauleiter 
ie tel in Eger. Die 14000 Suvetendeutichen 
r Reichshauptſtadt wurden in einer Kund- 
debung im Berliner Sportpalaſt erfaßt. 


Einheitspartei in Japan? 
geren. 2, Dezember. Im Anſchluß an die 
` meldete Regierungserflärung über die Er- 
a ung eines „Zentralamtes für Oſt⸗ 
} len“, will das Kabinett über die endgültige 
ur einer das geſamte japaniſche Volk er- 
aulenden Organijation beraten. Dieſe Or- 
un lation ſoll unter der Führung des japa- 

ſchen Miniſterpräſidenten Ronoe ſtehen. 


Italien tritt dem Londoner 
Flottenabkommen bei 


gondon, 2. Dezember, Die Urkunde über den 

eitritt Italiens zu dem Londoner Flotten⸗ 
im mmen von 1936 wird am heutigen Freitag 
Veit reign Office unterzeichnet. Der 
for 


gz 


tritt Stafiens zu dem Flottenablommen er- 
a gemäß den Bedingungen des kürzlich rati- 
Letten engliſch⸗italieniſchen Ab- 
k Mens vom 16. April d. J. Auf Grund 

Beitritts Italiens läßt die engliſche Regie- 
tape der italieniſchen Regierung jetzt mitteilen, 
ku es bei dem Bau von Kriegsſchiffen in Zu⸗ 
Bin. „über die 40000- Tonnen » Grenze nicht 
en usgehen werde, ſofern nicht eine andere 
diese dice Macht beim Bau von Kriegsſchiffen 


e Grenze überſchreite. 


Sudetenjahrt des „Graf Zeppelin“ 


parentur a. Main. „Graf Zeppelin“ 

N Freitag um 10.15 Uhr unter der Füh⸗ 

Fe des Kapitäns Sammt zu einer Fahrt 
dem Sudetenland geſtartet. 


— Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 3. Dezember 1938 


Reichsautobahn im Sudetengau 


Erſter Spatenſtich durch Reichsminiſter Rudolf Hek 


Eger, 2. Dezember. Seit dem Einmarſch der 
deutſchen Truppen in das Egerland und ſeine 
alte kerndeutſche Hauptſtadt ſind gerade acht 
Wochen vergangen. Viele feſtliche Tage hat 
ſeitdem das von einer zwanzigjährigen Zwing⸗ 
herrſchaft befreite Sudetenland begangen, am 
Donnerstag aber konnte die Stadt Eger einen 
Feſtalt von hiſtoriſcher Bedeutung 
begehen. Vor den Toren der Stadt, an der 
Straßenkreuzung Eger — Liebenſtein, in 
der Nähe der Einmündung der Straße von 
Franzensbad, vollzog der Stellvertreter des 
Führers, Rudolf Heß, den erſten Spaten- 
ſtich zur Neichs autobahn im Sudeten- 


Von der „Deutſchen 
Vereinigung“ 


Wie uns vom Hauptvorſtand der Deutſchen 
Vereinigung in Bromberg mitgeteilt wird, hat 
Dr. Gero Freiherr von Gersdorff 
mit dem heutigen Tage ſeine Amtsge⸗ 
ſchäfte wieder übernommen. 


gau, die dieſen jüngſten Gau Deutſchlands bald 
durch die ſtarken Klammern der Reichsautobahn⸗ 
linien mit dem Altreich verbinden wird. 

Am Nachmittag hatten ſich auf der Feſtſtätte 
des erſten Spatenſtichs, einer ſich weithin 
ziehenden Wieſe am Rande des Kammerwaldes, 
wohl an 60 000 Volksgenoſſen aus dem ganzen 
Egerlande eingefunden. Plötzlich erhob ſich ein 
Sturm der Begeiſterung — der Stellvertreter 
des Führers, Rudolf Heß, traf, begleitet von 
Gauleiter Konrad Henlein und General⸗ 
inſpektor Dr. Todt, ein. - 

Den Gruß des Egerlandes entbot Kreisleiter 
Wollner- Karlsbad. Anſchließend ſprach 
Generalinſpektor Dr. Todt: Wenn heute erſt 
200 Arbeiter an dieſer Stelle die Arbeit begän⸗ 
nen, ſo würden es bald, wenn erſt alle Strecken 
der Reichsautobahn im Sudetenland in Angriff 
genommen feien, wohl an die 20000 Arbei⸗ 
ter ſein, die hier wieder Brot und Arbeit 
fänden. Die Egerländer feien als ein fleißi⸗ 
ges Volk bekannt. Sie würden daher auch 
das neue große Werk des Führers ſchnell vor⸗ 
wärts treiben. Dr. Todt ſkizzierte dann die 
einzelnen Baupläne. en > 

Darauf nahmein Arbeiter aus der neuen 
Gefolgſchaft der Reichsautobahn das Wort, In 
ſchlichten, von Herzen kommenden Worten ver⸗ 
ſicherte er, daß dle ſudetendeutſchen Arbeiter 
wüßten, was ihre Pflicht ſei, nämlich dem Füh⸗ 
rer treu zur Seite zu ſtehen. „Der Führer hat 
das Seine für die ſudetendeutſchen Arbeiter 
getan, die nun wiſſen, was ſie für ihn zu tun 
haben.“ { 


Nun machte ſich Gauleiter Konrad Henlein 
zum Dolmetſch der Sudetendeutſchen. 


Nicht endenwollende Kundgebungen empfin⸗ 
gen Rudolf Heß, der in einer oft von ſtärkſtem 
Beifall unterbrochenen Anſprache u. a. aus⸗ 
führte: 

Die Reichsautobahn iſt ein großes ſozialiſti⸗ 
ſches Werk, gebaut im Auftrage des Führers 
durch die Geſamtheit und für die Geſamtheit. 
Auf ihr rollen auch, wenn es ſein muß, die 
Machtmittel der deutſchen Nation. Auf ihr 
rollen unjere Diviſionen, unſere Geſchütze, 
unſere Panzerwagen zum Schutze der Gemein⸗ 
ſchaft — nicht zuletzt zu eurem Schutze, ſudeten⸗ 
deutſche Volksgenoſſen. Euren Schutz hat das 
ganze deutſche Volk übernommen! Und wir tun 


alles, daß ihr nie wieder von uns geriſſen 


werdet! 

Sudetendeutſche Arbeiter! Ihr habt heute 
eure Spaten empfangen und damit das Werk⸗ 
zeug, das euch Arbeit gibt und Brot. Ihr habt 
dieſe Spaten letztlich empfangen aus der Hand 
des Führers, der auch das Schwert geſchmiedet, 
das eure Arbeit ſchützt. Ihr habt zugleich den 
Arbeitsplatz erhalten, den das nationalſozia⸗ 
liſtiſche Großdeutſchland jedem Volksgenoſſen 
bereithält. . 

Rudolf Heß ſchloß: Wir beginnen das Werk 
mit dem Dank an das Schickſal, das unſerem 
Leben wieder Sinn gab durch die Sendung 


Adolf Hitlers. Es iſt unſer Gebet, es möge der 


Allmächtige dem deutſchen Volk nie wieder 
nehmen ſeine Arbeit, ſeine Arbeitsfreude und 
feine Schaffenskraft. Und er möge uns Leben⸗ 
den den Mann erhalten, der in ſeiner Arbeits⸗ 
kraft und ſeinem Fleiß, in ſeiner vorbildlichen 
Hingabe an ſein Werk der größte deutſche Ar⸗ 
beiter iſt. Er möge uns den Mann erhalten, 
zu dem wir in Bewunderung aufſchauen und 


dem wir in leidenſchaftlicher Liebe angehören: 


Er möge uns Adolf Hitler erhalten! 


In die Beifallskundgebungen, die die Worte 
von Rudolf Heß auslöſten, tönten die Pfiffe der 
Lokomotiven der Feldbahnen. Die Loren tolle 
ten vom Hügel vor die Tribüne. Unter ſtür⸗ 
miſchen Kundgebungen der Menge vollzog dann 
Rudolf Heß den erſten Spatenſtich. Dann er- 
tönten Hornſignale, und auf der Höhe des Kam⸗ 
merwaldes fielen die letzten Tannen und gaben 
den Blick ins Altreich frei. 


Nach der Kundgebung fuhr der Stellvertreter 
des Führers mit der neuen Gefolgſchaft der 
Reichsautobahn und ſeiner engeren Begleitung 
nach Franzensbad. um hier mit der Ge⸗ 


folgſchaft noch für einige Stunden beiſammen 


zu ſein. Schließlich beſichtigte Rudolf Heß am 
Abend nochmals in Eger den Sonderzug 
der Technik. 


Schwere Kämpfe in Paläſtina 


Große Berinite der Engländer — Drei britiſche Flugzeuge abgeichofien 


Beirut, 2. Dezember. Die in Beirut erſchei⸗ 
nende Zeitung „Alyom“, die über alle Vor⸗ 
gänge in Paläſtina ſtets ſehr gut infor⸗ 
miert ift, berichtet über neue ſchwere 
Kämpfe, die in den letzten Tagen ſtattfanden. 

In der Nähe von Nablus verſuchten engli⸗ 
ſche Truppen Araber einzukreiſen, die jedoch in 
das Gebirge zurückwichen und von den Englän⸗ 
dern verfolgt wurden. In dem unwegſamen 
Gelände entwickelte fih ein ſchwerer mehr⸗ 
ſtündiger Kampf, bei dem auch die Bez 
wohner der umliegenden Dörfer einſchließlich 
der Frauen die arabiſchen Freiheitskämpfer 
unterſtützten. Die Engländer kamen bald zwi⸗ 
ſchen zwei Feuer und verloren 73 Tote und 
80 Schwerverletzte. Von den Arabern wurden 
drei Maſchinengewehre, 150 Gewehre, 3 Funk⸗ 
apparate und 3000 Schuß Munition ſowie große 
Mengen Lebensmittel erbeutet. Ferner wur⸗ 
den drei engliſche Flugzeuge abgeſchoſſen, vier 
Laſtwagen verbrannt und ein Tank zerſtört. 
Die Araber verloren nur ſieben Tote und zehn 
Verletzte. ; 

Ein weiteres ſchweres Gefecht fand in der 
Nähe Jeruſalems ſtatt. Der ſiebenſtündige 
Kampf war für die Engländer ebenfalls außer⸗ 
ordentlich verluſtreich. Sie verloren 80 Tote 


und Verwundete, während die Verluſte der 
Araber weit geringer waren. 

Auf der Straße Jerufalem — Khalil 
wurden engliſche Truppen, die eine Säuberungs⸗ 
aktion vornahmen, von aufſtändiſchen Arabern 


angegriffen, wobei mehrere engliſche Laſtwagen 


verbrannten. Die Engländer verloren 10 Tote 
und 15 Verletzte. Von den arabiſchen Frei⸗ 
heitskämpfern konnten wieder Maſchinen⸗ 
gewehre, Gewehre und zahlreiche Munition er⸗ 


beutet werden. 


197 Tote im November 
Jeruſalem, 2. Dezember. Nach einer Auſſtel⸗ 
lung der „Paleſtine Poft“ wurden im Mos 
nat November bei den Kampfhandlungen in 
Paläſtina 197 Perſonen getötet, darunter 174 
Araber. Verwundet wurden 131 Perſonen, von 
denen 50 Araber waren, Die Totenzahl 
der letzten fünf Monate beträgt 1556, wobei 
die Araber mit 1261 Toten bei weitem die 
ſchwerſten Verluſte hatten. Im Laufe des Mo⸗ 
nats November wurden außerdem 60 ara: 
biſche Städte und Dörfer militä⸗ 
riſch durchſucht. Als Ergebnis dieſer 
„Durchſuchung“ hatten die Araber 4 Tote 

und 17 Verwundete zu verzeichnen. 


0/0 ã d TV 


Herr Wambeck aus der Id 
ausgeſchloſſen 


Wie das Organ der Jungdeutſchen Partei 
meldet, wurde auf Grund eines Beſchluſſes 
des Hauptvorſtandes vom 26. November 1938 
Herr Max Wambed aus der JIP. ausge 


ſchloſſen. 
In Kürze 


Japans Haushalt um 180 Millionen erhöht. 
Nach einer Mikteilung des Finanzminiſteriums 
beläuft fih der Haushalt für das Haushalts- 
jahr 1939/40 auf 3694 Millionen Yen, das find 
180 Millionen mehr als im laufenden Rech⸗ 
nungsjahr. In der Auſſtellung ift nicht ein- 


begriffen der außerordentliche 
für den China⸗Konflikt. 


Zivilllage des Vaters vom Naths. Herr 
vom Rath, der Vater des ermordeten Ge⸗ 
ſandtſchaftsrates, hat dem Unterſuchungs richter 
mitgeteilt, daß er in den Verhandlungen gegen 
den Mörder Herſchel Grünſpan als Zivil- 
kläger auftreten werde. 


Begrenzungen für die Juden. Der Reichs⸗ 
innenminiſter hat durch eine Polizeiverordnung 
die einzelnen Regierungspräſidenten ermächtigt, 
Juden deutſcher Staatsangehörigkeit räumliche 
und zeitliche Beſchränkungen in der Form auf⸗ 
zuerlegen, daß dieſe beſtimmte Bezirke nicht 
betreten oder ſich zu beſtimmten Zeiten in der 
Oeffentlichkeit nicht zeigen dürfen 


Zuſatzhaus halt 
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An den Stranger! 
„Vor Jahren überall 
die harte deuticdıe Sprache” 


Polnisch-katholisches Blatt über den Rückgang 
des Deutschtums in den Westgebieten 

Der „Przewodnik Katolicki“ (Katho⸗ 
liſcher Führer), eine illuſtrierte katholiſche 
Wochenzeitſchrift und dabei das meiſtgeleſene 
Blatt Polens, ſtimmt in einer ſeiner Ausgaben 
einen Lobgeſang auf den Rückgang 
des Deutſchtums der polniſchen 
Weſtgebiete an. 

„Weſtpolen,“ jo ſchreibt der „Przewodnik Kato- 


liti“, ſieht mit Stolz auf feine letzten 20 Jahre 


zurück. 

Stellen wir uns jemand vor, der unſere weſt⸗ 
lichen Städte kurz vor der Wiedererlangung der 
Unabhängigkeit verließ und heute in die Mauern 
der gleichen Städte zurückgekehrt iſt. Er iſt 
wieder da und geht auf die Straße. Können 
wir feine Freude und fein Erſtaunen verſtehen? 

Er erkennt die Stadt nicht wieder 
und kann ſeine Ohren nicht an das 
gewöhnen, was er hört. Stolz und 
Freude ſchwellen ſeine Bruſt. Vor Jahren 
überall die harte deutſche Sprache 
— heute hört man nur noch Pol niſch. 

Das polniſche Element wird ſtärker, das deut⸗ 
ſche und proteſtantiſche geht zurück! 

In Großpolen gab es im Jahre 1910 
679 000 Deutſche, die 34,4 Prozent der Geſamt⸗ 
bevölkerung ausmachten. Im Jahre 1921 gab 
es nur noch 831000 Deutſche, und die letzte 
Volkszählung vom Jahre 1931 zeigte nur noch 
201 000, damit kaum noch 9,5 Prozent der Ge- 
ſamtbevölkerung. Heute gibt es noch weniger, 

Alſo — im Laufe von 20 Jahren hat eine 
halbe Million Deutſche Großpolen verlaſſen; 
ihr prozentmäßiger Anteil an der Geſamtbe⸗ 
völkerung hat ſich von 34,4 auf 9,5 Prozent 
verringert, alſo kataſtrophal verringert (natür⸗ 
lich — für die Deutſchen). 

Und in Pommerellen? Im Jahre 1910 
waren dort 421000 Deutſche vorhanden, die faſt 
die Hälfte der Geſamtbevölkerung, nämlich 42,5 
Prozent, bildeten. Im Jahre 1921, alſo kaum 
drei Jahre nach der Erlangung der Unab⸗ 
hängigkeit, war ihre Ziffer auf 177 000 ge⸗ 
ſunken. Im Jahre 1931 ſtellte die Volkszäh⸗ 
lung in Pommerellen nur noch 109 096 Deutſche 
feft, das find 10,1 Prozent der Geſamtbevölke⸗ 
rung. Heute ſind noch etwa 100 000, alſo rund 
9 Prozent der Geſamtbevölkerung, da. 

Herrlich, nicht wahr? Und — Bravo, Pom- 
merellen! 

In Schleſien iſt es ähnlich. Im Jahre 
1921 gab es dort 324000 Deutſche. Heute ift 
kein ganzes Drittel der Zahl, nämlich 100 000, 
vorhanden (7,7 Prozent der Geſamtbevölkerung). 
Das polniſche Geſicht der „oberſchleſiſchen Pie⸗ 
rons“) wird von Tag zu Tag deutlicher. 

Das ſind ſchöne und große Dinge, über die 
ſich jeder katholiſche Pole freut. 

Die polniſche Seele, diefje polniſch⸗katho⸗ 
liſche Seele, kann man vor allen Dingen 
in den Umwälzungen erkennen, die ſich in den 
Grenzſtädten vollzogen haben. 

Wir wollen wieder Zahlen ſprechen laſſen. 
Die Stadt Birnbaum hatte 98 Pro 
zent deutſcher Bevölkerung. Auf 
hundert Bewohner kamen nur zwei 
Polen! In der ganzen Stadt hiel⸗ 
ten ſich kaum fünf polniſche Fami⸗ 
lien auf, und zwar unter einer Ge⸗ 
ſamtzahl von etwa 6000 Einwoh 
nern! Und heute? Heute gibt es hier kaum 
11 Prozent Deutſche, d. h.: auf 5500 Einwohner 
570 Deutſche! 

Die Stadt raucht förmlich vor Polentum, 
nachdem ſie aus dem Angſttraum der Sklaveref 
erwacht iſt. 

Es gibt aber noch mehr folder Städte im 
Grenzland. Wir können aufzählen: Rawitſch, 
Sarnau, Liſſa, Rogaſen uſw. 

Jetzt geht es darum, auch weiterhin die Kräfte 
anzuipannen, um auch nicht einen Fußbrei 
Erde, nicht ein einziges Haus in fremde Hände 
tommen zu laſſen! Ganz beſonders im Weiten 
muß darauf geachtet werden, daß Polen jtart 
und entſcheidend von einer katholiſchen und pol- 
niſchen Bevölkerung bewohnt iſt.“ 


Deulſche Hochſchulen 
unbehindert 


Prag, 2. Dezember. Nach einer Mitteilung 
der Rektoren der deutſchen Hochſchulen in Prag 
und Brünn hat das tſchecho⸗flowakiſche Mini: 
ſterium für Schulweſen und Volkskultur en 
klärt, daß es keine Einwendungen da 
gegen erhebt, daß die Einſchreibungen und den 
Anfang der Lehrtätigkeit für das Winterſeme⸗ 
ſter 1938/39 durchgeführt werden. Die Einſchrei⸗ 
bungen erfolgen bis 10. Januar 1939. 


Hauptschriftleiter: Günther Riuke, 
Verantwortlich für Politik: Günther Rinke: 
für Lokales u. Sport: Alexander Jursch: 
Provinz und Wirtschaft: Eugen Petrall: 
Kunst und Wissenschaft. Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Alfred Loake; für den 
übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Pe- 
trull; für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf. Alle in Poznań 
Al, Marsz. Pilsudskiego 25. — Zaktad i mieisce 
odbicia, wydawca i miejsce wydania: Con- 
cordia Sp. Akce., Drukarnia i Wydawnictwo. — 

Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 
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Sport vom Gase 


Zakopane bereitet ſich vor 


Maßnahmen zur Anterbringung der 338. Gäſte 


Nur noch einige Wochen, und Zakopane 
wird ganz im Zeichen der FIS⸗Weltmeiſter⸗ 
ſchaften, die vom 7.—20. Februar in Polens be- 
kannteſtem Winterſportort ausgetragen werden, 
ſtehen. Tauſende von Gäſten werden für dieſe 
Zeit erwartet. Ihre Unterbringung iſt wohl 
mit eines der ſchwierigſten Probleme für die 
Veranſtalter der FIS-Rämpfe. Zu dieſem 
Zweck wurde in Zakopane bereits eine beſondere 
Einquartierungskommiſſion ins Leben gerufen, 
die die Aufgabe hat, genügend Unterfunfts- 
ſtätten bereitzuhalten. In jedem Hotel, Penſio⸗ 
nat und Schutzhaus in und um Zakopane muß 
eine beſtimmte Anzahl von Zimmern an die 
Kommiſſion abgegeben werden, die dann die 
Verteilung derſelben an die Gäſte vornimmt. 
Wer ſich dieſer Verordnung nicht fügt, wird zu 
einer Geldſtrafe bis zu 500 Zloty oder 14 Tagen 
Haft beſtraft. 

Auch die Preiſe in den einzelnen Quartieren 
ind bereits feſtgeſetzt worden: für eine Perſon 
nit Verpflegung in Penſionaten Kategorie la 
(Luxus) von 11—17 Zloty, Ib von 10—13 Zloty, 
Kategorie II von 8—11 Zloty, Kategorie III 
von 68,50 Zloty, Kategorie IV von 5— 6,80 
Zloty. Außerdem zahlt jeder Gaſt noch eine 
Entſchädigung der Bedienung, und zwar in Pen⸗ 
ſionaten Kategorie Ia 8,50 Zloty, Ib 7,30 Zloty, 
II 4,70 Zloty, III und IV 2,80 Zloty wöchentlich. 
Im Falle, daß in einem Zimmer mehr als eine 
Perſon wohnen, erhöht ſich die Entſchädigung 
für die Bedienung um 50 Prozent. 


Den Mannſchaften, die an den FIS-Rennen 


teilnehmen werden, ſind bereits ihre Quartiere 
bereitgeſtellt worden. So werden die Norweger 


im Penſionat „Rys (17 Plätze), die Schweden 
im „Liberakow“ (9), die Finnen in der „Ma- 
ryska“ (20), die Deutſchen im „Marathon“ (30), 
die Franzoſen in der „Renaiſſance“ (20), die 
Italiener im „Albion“ (25), die Schweizer im 
„Excelſior“ (10), und „Carlton“ (15), die Eng⸗ 
länder und Holländer im „Briſtol“ (25), die 
Eſten „Bel Ami“ (6), die Tſchechen im „Nuczaj“ 
(20), die Ungarn im „Zawora“ (20), die Letten 
in der „Mirabella“ (5) und die Jugoſlawen im 
„alama“ (t Plätze) wohnen. 


Für die in- und ausländiſchen Preſſeleute 
ſind im ganzen über 200 Plätze reſerviert 
worden. 

— ENTER 


Beriin— Wien 
Die Eingliederung der Oſtmark in das Groß⸗ 
deutſche Reich ermöglichte auch im Fußballſport 
die Wiederanknüpfung ſportlicher Bande, die 
aus unerfindlichen, vielfach der Vernunft hohn⸗ 
ſprechenden Gründen einmal zerſchnitten wur⸗ 


den. And als eines der erfreulichſten Ergeb⸗ 
niſſe darf das Wiederaufleben des Städte— 
kampfes Berlin — Wien gewertet werden, der 


einmal zu den ſportlichen Begebenheiten über⸗ 
haupt gehörte und auch heute, da der Sport 
eine Macht geworden iſt, ſeine ungewöhnliche 
Anziehungskraft beweiſen ſollte. Bereits im 
Jahre 1899 kam am Donauſtrande der erſte 
Kampf zum Austrag, den die damals erfahre⸗ 
neren Berliner mit 2:0 gewinnen konnten. 
Auch 1905, beim zweiten Zuſammentreffen, pa 
auf Berliner Boden noch die Mannſchaft der 
Reichshauptſtadt (3: 1) erfolgreich. Noch im 
gleichen Jahre zeigten dann aber die Wiener 


| 


in Wien mit einem 4:0:Giege, daß fie den 
einſtigen Lehrmeiſter erreicht hatten. Lange 
dauerte es nicht, bis ſich Wien zu einer Fußball⸗ 
Großmacht entwickelte. Die Spiele Berlin — 
Wien geſtalteten ſich zu einem faſt ununter⸗ 
brochenen Siegeszuge für die Wiener Mann- 
ſchaften, die aus insgeſamt 29 Begegnungen 
nicht weniger als 20mal erfolgreich hervor⸗ 
gingen. Nur ſieben Siege blieben der Reichs⸗ 
hauptſtadt, zwei Spiele endeten unentſchieden. 

Am Sonntag ſteigt nun im Berliner Poſt⸗ 
ſtadion die 30. Begegnung, eine Art Jubi⸗ 
läumsſpiel alſo, dem man ſchon aus dem Grunde 
mit beſonderer Freude entgegenſieht, weil es 
nahezu zehn: Jahre her iſt, daß die Wiener zum 
letzten Male in der Reichshauptſtadt weilten. 


Der verbotene Länderkampf 


Amſterdam. In ſportlichen Kreiſen Rotter— 
dams herrſcht aus begreiflichen Gründen die 
ſtärkſre Unzufriedenheit über das provozierende 
Verbot des Länderſpiels Holland Deutſchland 
durch den Bürgermeiſter Oud. Ein großer Teil 
der holländiſchen Preſſe, der ſonſt mit ſeinen 
Stellungnahmen ſchnell zur Hand zu ſein pflegt, 
ſchweigt ſich über das Rotterdamer Verbot aus 
oder verſucht, mit ſehr fadenſcheinigen Mitteln 
den Bürgermeiſter in Schutz zu nehmen. Daß 
aber ſehr weite Kreiſe Hollands über die un- 
mittelbar Betroffenen in Rotterdam hinaus die 
Haltung des Bürgermeiſters Oud aufs entſchie⸗ 
denſte ablehnen, geht aus einer Stellungnahme 
in dem „UÜUtrechtſch Dagblad“ hervor: 
Hier wird feſtgeſtellt, daß ſich der größte Teil 
des ſportliebenden Hollands keineswegs mit 
dieſem Verbot einverſtanden erkläre, da es allen 
Grundſätzen der traditionellen holländiſchen 
Gaſtfreundſchaft ins Geſicht ſchlage. 

Es wäre eigentlich Aufgabe des Bürger- 
meiſters Oud geweſen, dieſes Länderſpiel mit 
der Fußballmannſchaft einer befreundeten Na- 
tion auf jede Weiſe zu fördern, um auf dieſe 
Weiſe zu zeigen, wie ſehr es Holland auf allen 
Gebieten an internationaler Verſtändigung ge⸗ 
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legen ſei. Statt deſſen habe er dieſes Ken 
liche Verbot erlaſſen und ſich dadurch ſelbſt da 
Zeugnis ausgeſtellt, daß er nicht imſtande 4 
einen leitenden Poſten zu bekleiden. Das Ver 
bot und ſeine Begründung jeten eine e 
Beleidigung nicht nur des deutſchen 
Volkes, ſondern auch von Millionen 1 
Niederländern, die mit jedem, der ihnen . 
ſchaftliche Geſinnung entgegenbringe, in Fri iede 
leben wollten. 


La im Ring 


ſchaft iſt 1 3 Staffel namhaft 90 
macht worden: Degörſti (Sotsl), Adam 
(KPW), Strzelecki (Stella⸗Gneſen), 
(Sokol), Sobczat (HER), Owezas (RPW), G” 
bierajſki (Stella) und Wieloch (KPW). i 
beiden Mannſchaften werden Boxer ien 
die bisher noch nicht in den Bezirksvertretun 
gen zu finden waren. Die Kämpfe ne a 
Sonntag in der früheren Empfangshalle 
Landesausſtellung in Poſen jtatt und begin 
um 19 Uhr. 


nen 


Olympiavor bereitung 
der polniſchen Leichtathleten 


Die Sportkommiſſion des Polniſchen Leicht⸗ 
athletitverbandes ſtellt in dieſen Tagen 
vorolympiſche Programm der polniſchen L 5 
athleten zuſammen. Polen will im Laufe . 
nächſten Jahres eine ganze Anzahl v 
Trainingslagern einrichten. Vom 
10. Januar trainieren die Springer in Thorn 
vom 13. bis 25. März die Läufer in pajen 
von 27. März bis 4. April die Hammerwerle 
in Warſchau und vom 11 bis 22. April ebenfa 
in Polens Hauptſtadt die Leichtathletinnen, 
Für 1940 ſind drei weitere Trainingslager W 
geſehen. Ende Mai 1940 finden dann die © 
gültigen Ausſcheidungskämpfe ſtatt. 


Leicht⸗ fr 


1 


y 


e a ee 


Rundfunk- Programm der Woi — | 


vom 4. bis 10. Dezember 1938 


Sonntag 
Warſchau. 11.45: Nachr. 11.57: Fanfaren. 12.09—13: 
Konzert. 19.15-14.50: Bunte Muſit. 15: Für das Land. 


16.15: Hörſpiel. 17: Klavierkonzert. 17.30: Bunte Muſik. 
19.30: Schallplatten. 20.15: achrichten, Sport. 21. 
Muſikaliſcher Hörbericht. 21.40: Von Kattowitz. 22.10 bis 
22.45: Volksmuſik. 23: Nachr. 23.05—23.15: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter; anſchl. 
Schallplatten. 8.20: Bauern, Köhler, Leineweber. 9: Sonn⸗ 
tagmorgen ohne Sorgen. 10: Die ganze Natur iſt ein 
ewiger Sieg des Starken über den Schwachen. Eine Mor⸗ 
genfeier. eg Brahms: Konzert für Violine und Cello 
mit Orche 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Fantaſien 
auf der . Orgel. 12: Konzert. 12.55: e 
13: Glückwünſche. 13.10: Muſit zum Mittag. 14. e 
kommt der Winter her! 14.30: Alte deutsche Martinslieder. 
14.50: Schallplatten: Werke von Giacomo Puccini. 15.30: 
Unter dem Lichterkranz. 16: Wien mufiziert. 18: Die 
ſchwarze Katze. 18.30: Adriano Lualdi dirigiert die Ber⸗ 
liner Philharmoniker. 19: Schallplatten. Als Einlage 
Am nächſten Sonntag Wunſchkonzert. 19.40: Heul 
land⸗Sportecho. Hörberichte und Spe gen ter, 20: 
Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20.10: 1001 Nacht. Liebes⸗ 
geſchichten aus dem berühmteſten Märchenbuch aller Zeiten. 
20.90: 1 in, die folgende Sendung. 20.40: Solei⸗ 
das bunter Voge : Nachr., Wetter, Sport, Deutſchland⸗ 
echo. 22.90: Eine Alleine Nachtmuſtt. 22.45: 
bericht. 23: Klingende Landſchaft. 

Breslau. 6: Hafenkonzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 
8.10: Volksmuſik 8.45: Nachr. 9: Kath. Morgenfeier. 
9.30: Klaviermuſik. 10: Chorkonzert. 11: Der Kunſtkalen⸗ 
der. 11.55: Wetter. 12: Mufit am Mittag. 14: Wetter. 
Anſchl. Die Puppe 14.20: Die Schüttelrutſche. Muſik — 
bunt durcheinander. 15.30: Vielleicht gefällt dir was! 
. plaudern über Bücher. 16: Die gelten d ſchleſiſche 
orfzeitung. 18: Blick ins ſudetendeutſche and. 19: Sport⸗ 
ereigniſſe des Sonntags S Gau Schleſten 

en Warſchau in Bres au. ſchl. Die erſten Sportergeb⸗ 

file. Boxkampf H. Lazek gegen Steve Dudas. 30: 
Bunte Reihe, 20: Nachr. 20.10: Konzert. 22: Nachr., 
Sport. 22.30: Unterhaltung und Tanz. 24: Nachtmufik. 

Königsberg. 6: Armeemätſche und Soldatenlieder. 8.50: 
Wetter. Wir blättern im neuen Sendeplan. 9.10: Kath. 
Morgenfeier. 10: Morgenfeier der HJ. 10.30: Muſik der 
Bewegung. 11.30: Memelland. 12: dicht beſchwingte Me⸗ 
lodien. ea 7 = 13: Zeit, Metter. 14: Scha Ipieael. 
Neues vom 14.30: Kammermuſik und Lieder. 
15.45: nt m der Anſicht. 16: Aus Operette und 
Tonfilm. 18; Die Heimat ruft! 19; Wir gratulieren allen 
Geburtstagskindern und Jubilaren im Auftrage der Spen⸗ 


Seewetter⸗ 


der unſeres heutigen ee e 19.40: Sportecho 
des Gaues I . : Nachr., Wetter. 20.10: 
Aus deutſchen Opern. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: 


Sport des Sonntags. 30. Und zum Schluß wird ge- 


tanzt! 

Montag 
3883 11.15: Schallplatten. 11.57: Gatara. 12.03: 
Tah 13: Buntes Programm. 13.30: Chopin⸗Konzert. 


end. 15.30: Leichte Muſik. 16 bis 


örſpiel für die Ju 
5 16.35: soln, Quartett» 


10. 20: Nachrichten. Wirt chaftsfunk. 


17.20: Hörbericht. 18: Für das Land. 18. Vortrag und 
Konzert. 19: Für die Soldaten. 19.30: Polniſche uſik. 
21: Konzert. 22.28: Nachrichten. 23 0523.15: Nachrichten. 
Denutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf, Wetter. 
5.10: Schallplatten. 6,30: Von rantfurt: Konzert. Ein⸗ 
lage 7: Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Schul⸗ 


11.15: Seewetterbericht. 11.30: Schallplatten; an Br 
Wetter, 12: Von Hamburg: Schloßkonzert. 13.45: Na 
14: Allerlei — 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe. 15.15: Shall. 
platten. 15.40: Frauen als Erfinderinnen. 16: Muſik am 
Nachmittag. Einlage 17: Aus dem geilen 18: Der 
beſte Vogel iſt die Gans... 18.30: Zeitgenöſſiſche Klavier⸗ 
mujt. 19: Aus der weiten Welt. 19.50: Kernſpruch, Nach⸗ 
richten, Wetter. 20: Einführung in die folgende Sendung. 
20.10: Aus der Singakademie, Berlin: Deutſch⸗Griechiſches 
Austauſchkonzert. 22.15: Nachr., Wetter. Sport; anſchl 
Deutſchlandecho. 22.45: Seewetterbericht. 25. Zum Ausklang 
Breslau. 5.30: Schallplatten. 6: Wetter. Gymnaſtik. 6.80: 
Frühmuſit. Einlage 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, Wet- 
ter, Eymnaſtil. 8.30: Konzert. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 
10: Schulfunk. 11.30: Nachrichten. 11.45: Erzeugungs- 
ſchlacht. 12: Konzert Einlage 13: N 14; 
ö 16: Muf 


ſeiter als Naturforſcher von einit. 
findſamkeit mit heiteren Werfen. 
Mujit zum Feierabend, 20: Nachrichten 20.10: Der blaue 
Montag. 22° Nachrichten. 22.15 Zwiſchenſendung. 22.30: 
Austauſchkonzert mit Griechenland. 23.40: Symphoniſche 
Muſik. 24. Nachtmuſik und Tanz. 5 = 
Königsberg. 6.10: Turnen 6.30, Konzert. Einlage 7: 
Nachrichten. 8° Andacht. 8.15: Gumnaſtik. 8.30: Konzert. 
10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 10.50 Eisnachrichten. 11.35: 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Marktbericht 11.55: 
Wetter Schloßkonzert. Einlage 13: Zeit, Nachr., Wetter. 


18.55: Sendeplan. 19: 


Programm. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer en 
Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch 14.55: Börfe. 15.30: 
Fängſt du ſchon wieder an? 15.45; Leſefrüchte aus deutſchen 
eitſchriften. 16. Unterhaltungstongert 17.35: Des Sport: 
ers Bücherecke. 17.50: Eisnachr. 18: Veſpermuſik. 18. 35: 
Kleiner Zeitſpiegel der jungen Generation. 18.50: Heimat: 
dienſt. 19.05: Muſik am Feierabend. 19.40: Zeitfunt. 20: 
Nachr., Wetter. 20.10: Ein Herz ju t Arbeit. 21: Aus dem 
Elternhaus eines Dichters. 21.20: oliſten muſizie ren. 225 


Nachr., Wetter, Sportberichte. 22.20: Der Menj im Denken 
der Völker. 29,40: Blasmuſik. 

Dienstag 
Warſchau. 11.15: Schallpiatzen. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 14.30: Leichte Muſik. 16: Unterhaltungs⸗ 
muft., Wirtſchaftsnachrichten. 16.30-16.45: inniſche Muſik 


anläßlich des finniſchen Nationalfeſtes. 17: Sankt Nikolaus 
im Rundfunk. Bunte Sendung. 17.3018: Geſangskonzert. 
18.30; Für die Arbeiter. 19: Bunte Muſik. 20.35: Nachr., 
Sport. 21: Konzert. 22: Feuilleton. 22.20: Klavierkonzert. 
22.55: Nachrichten. 23.05—23.15: Nachrichten (deutſch). 

Deutjälanbjender, 6: Glockenſpiel, Morgenkuf, Wetter. 
6.10: Schallplatten. 6.30: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 
10: Schulfunk. 11.10: Seewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗ 
Schallplatten; anſchl. Wetter. 12: Konzert. Einlage 12.55: 
Zeitzeichen. Hläckwünsch 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei 
— von 2 bis 3. Wetter, Maritz und Börſenberichte. 
15.15; Berühmte höre. 15.40: Bilderbuch und Kleinkind. 
Geſpräch mit einer Mutter; anſchl. Programmhinweiſe. 16: 
Muſik am Nachmitag. 17: Die junge Front. t 
Ruprecht kommt in den fröhlichen Kindergarten. 
Fabrikarbeiter ſtudiert. 18.45: Schallplatten. 
A AET AE P EEA e f, 82. Alltag und 
das Wunderbare. 20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20.10: 
Alfredo Caſella dirigiert. . 5 21: 05—21.20: Politiſche 
Zeitungsſchau. Hans Fritzſche Nachr., Wetter, Sport; 
anſchl. Deutſchlandecho. 220: Eine kleine Nachtmuſit. 22.45: 
Seewetterbericht. 23: er Muſik. 

Breslau. 5.30: Schallplatten. Wetter, Gymnaſtik. 6.90: 
b Einlage 7: Nachri 2 "8: eigene Wetter. 

Der Knuſperteller für Weihnachten. 2. Wir kau en eitig. 
890. Froher Klang zur Arbeitspauſe. 9.30. Zeit, Wetter, 
Glückwünſche. 10: Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: Elek 
trizität im Dienſte der Landwirtf aft. 12: Konzert. Ein⸗ 
lage 13: Nachr., Wetter. 14: Börje, Schallpl. 15.90: Der 
Ruprecht kommt. 16: Konzert. Einlage 17: Träger deutſchen 
Volksgutes im Grenzland. 18: Ahaſver, der ewige Jude. 
18.20: Kammermuſik. 18.55: Sendeplan. 19: Tonbericht vom 
Tage. 19.15: Gute alte Bekannte und ſolche, die es werden 
wollen. 20: Nachr. 20.10: Gute alte Bekannte und ſolche, 
die es werden wollen. 20.45: Die Stedinger. 22: Nachr. 
22.20: Polit. Zeitungsſchau. 22.35: Violinmuſit. 29: Zeit- 
genöſſiſche Mut. 24: Nachtmuſik. 

Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. Einlage 7: 
Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.90: Froher 
Klang pur Arbeitspauſe. 9.30: Allerlei für Familie und 
pusy 10: Himmelsleiter und Sonnenrad. 10.45: Wet- 

10.50: Eisnachrichten. 11.35: Zwiſchen Land und 
Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12 Konzert. 
Einlage 13: Zeit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: 
Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 

Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Modiſche 
Winke. 15.40: Kleine Märchen und Lieder. 16: Unter 


haltungsmuſik der Tanzlapelle. 17,50: Eisnachrichten. 18: 
Eine fröhliche Muſtzierſtunde. ‚48.45: Heimatdienſt. 19: 
Bee Ecke. 19.40: Zeitfunt, Nachr., Wetter, 20.10: 


Einlage 21: Ein Kanten aus dem Brahms- 
Roman „Lied des Schickfals“ 22: Nachr., Wetter, Sport. 
22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Anterhaltungsmuſik. 


Mittwoch ; 


Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
Jugend⸗Konzert. 15.30: Leichte Muſik. 
1616.15: Nachr. 35—17: Bralſche“ 17.15: Schallplatten. 
18: Für das Land. 18.30: Hörſpiel. 19.20: Walzer. 20.35: 
Nachr., Sport. 21.21.45: Nocturnes von Chopin. 22: 
Brahms⸗Konzert. 22.55: Nachr. 23.05—23.15: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgen ruf, Wetter. 
6.10: Schallplatten. 6.30: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher 
Kindergarten. 11.15: Geewetterberidit, 11.30: Induſtrie⸗ 
Schallplatten; anſchl. Wetter, Konzert aus Danzig. 
Finlage 12.55: genen, Saga lch 13 ‚45: Nachrichten. 
1% Allerlei — 2 bis 3. 15: Wetter, Börje. 15.15: Kinder: 
lien ngen. 15.30: Induſtrie⸗Schallplatten; anſchl. Pros 
gra enweiſe. 16: Muſik am Nachmittag. Einlage 17: 
us © geitgeſchehen. 18: „Wetterleuchten“. 18.20: Lieder 


Orch.⸗Konzert. 


Warſchau. 11.25: 
und 13; Konzert. 15: 
16. 


t 


und Nele >. 18.45: Unterhaltungskonzert. 19: Deutſchland⸗ 
echo. 10.15: Muſik auf dem Trautonium. 19.30; Von Wien: 

Aus N58 Großen Muſikvereinsſaal: Konzert. 20: Kern: 

ſpruch,. Nadr Wetter. 20.10: Alma Moodie — Eduard | 
Erdmann. : Pictro-Mascagni-Konzert. 22: Nachr., Wet⸗ 
ter, Sport. 222 25: Orch.⸗Konzert aus London. 23.15: Shall: ' 
Ber: 33.0: Seewetterberiht. 23.45: Eine kleine Nacht- | 
muſik. 

Breslau. 5.30: Schallplatten. 6: 9 Gymnaſtik. 6.30: 


Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, Wetter, 


| 


Frauengymnaſtik. 8.30: Konz. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 
10: Schulfunk. 11.30: Nachrichten. 11.45: Ernährungswirt⸗ 
ſchaft. 12; 1 13: Nachrichten. 13.15: Konzert. 
14: Nachr. Börfe.; anſchl. 1000 Takte lachende Mujit. 15: 
Pech vogel und Glückskind. 16: Konzert. Einlage 17: Sude⸗ 
tendeutſches Schickſal in der Dichtung. 18: Bor- und Früh: 
geſchichte der Sudetenländer. 18,15: Aus dem Zeitgeſchehen. 
Die Bücherei der Deutſchen in Reichenberg. 18.55: Sende⸗ 
plan. 19: Ruf der Grenzlandjugend. 20: Nachrichten. 20.10: 
Walzer und Märſche. 22: Nachrichten. 22.15: Zwiſchen⸗ 
ſendung. 22.30: Melodie und Rhythmus. 24: Nachtmuſik. 
Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. Einlage 7: 
achr. 8: 8. 15: e 8.30: Unterhaltungs⸗ 
J ür Haus und 50 10: Schulfunk. 10.45: 
> 10.50 Eis nachrichten. 11.35: Zwiſchen Land und 
11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
Einlage 13: Zeit, Nachrichten. 14: Nachr. 14.10: Gedenken 
— * und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 
: Börſe. 15.30: Daran habe ich gar nicht gedacht. 15.40: 
. Geſchichte vom dicken fetten Igel. 16: Unterh.⸗Konzert 
von Induſtrie⸗Schallplatten. Einlage 17: Zehn Minuten 
Reitſport. 17.35: „eitel Itzig“. Ein Kapitel aus „Soll 
und Haben“ von Guſtav Freytag. 17.50: Eisnachrichten. 
18: Sonate für Violine und Harfe. 18.20: Wollt ihr einen 
hangen, müßt ihr ihn erſt fangen. 18.50: Heimatdienſt. 
19.05: Goethes Fauſt und ſeine Vertonung durch Fürſt 
Anton von Radziwill. 19.40: Der Zeit⸗Rundfunk Bere 
20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Kleiner Tanzabend. 
Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Zum Tagesabſchluß: Ein 
Kapitel aus einem guten Buch. 22.35: Muſik aus Wien. 


Donnerstag 


Warſchau. : Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.05—13: 

Konzert, 13.15. Leichte Muſik. 14. 725 5 15: Für 
das Land. 16.15: Leichte Muſik Hörſpiel. 18.05: 
Feuilleton. 18.20: Komödie mit ane? 15.08. challplatten. 
20.25: Nachr., Sport. 21: Bunte Muſik. 23: Nachr. 23.05 
bis 23.55: Polni che Muſik. 

Deutſchland ender. 6: Glodenfpiel, Worgenfpruc), Wetter. 
6.10: Schallplatten. 6.30: Konzert. une Nachrichten. 
10: Volksliedſingen. 11.15: Seewekterberich 7110205 Schall⸗ 
platten; Hr Wetter. 12: Konzert. Einlage 12.55: Zeit⸗ 
segeng Glückwünſche. 13.45: a e 14: Allerle — 

3. 15: Wetter Börje. 15.15: Hausmuſik. 15.40: 
Marin Caroni ſingt. Anſchl. Programmhinweiſe. 16: Muſik⸗ 
am Nachmittag. Einlage 17: Der Aufbruch. Eine heitere 
Geſchichte von Emil Biſchoff. 18: Das Wort hat der Sport. 
18.15: Flöte und Harfe. 18.45: F auf der Wurlitzer 
Orgel. 19: Von Woche zu Wo 
Welter. 20.10: 8 son 255 
Kalender: 2s 


9.30: Wetter, 
11.30: ade 1.461 
Haus. 12: 1 ert. 


19.20: Muſttaliſches 
N. von Reznicek 75 
Eit 40: . udentum in der Muſit. 

Aus dem Zeitgeſchehen. 22.30: Tänze A 
24: Von Köln: Nahtmufit, 

6.30: Konzert. 7: Nachr. 
dacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.90: Ohne Sorgen jeder 
9.30: Die Helfer der Hausfrau. 10: Volkslied⸗ 
10.45: Wetter. 10.50: 1 11: Sport der 
11.35: Land und Stadt. 11.50: Marktbericht, Wet⸗ 
Einlage 13: Nachr. 14: Nachr. 14.10: 
14.15: Kurzweil zum 


doſkop. 20: 

eigene Werke. 
Nachr. 22.15: 
Tonfilm und Operette. 


bee 6.10: Turnen. 


Nachr. 20.1 


8 
Morgen. 
fingen. 
Mode, 
ter. 12: Konzert. 
Gedenken an Männer und Taten. 
Nachtiſch. 14.55: Börſe. 
helfen dem WHW. 15.50: Die Geſchichte der kl. Rofe. 
16.10: Unterh.⸗Konzert. 17.50: er ien 18; Unſer 


Heim. ift unſre Burg. 18.25: Der fliegende Schulmeiſter. 
18.50: Heimatdienſt. 19.05: Mufit zum Feierabend. 19.40: 
‚Zei tfunk, 20: Nachrichten. Wetter. 20.10: 


dem Kahlen Berge. 22: Nachr., Wetter, Sport. .: 
wir Landſportgaumeiſter wurden. 22.35: Volks⸗ und Unter: 
haltungsmuſik. 


Freitag 
Warſchau. 11. 3 11. 57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: ae Jugendfunk. 15.20: Sport. 15.30: 
Leichte Muſit. 1610.20 Nachr. 16.35: Konzert. 17.05 
Feuilleton. 17.20 — 17.45: rg 18: Für das 
Land, 18.30: Hörſpiel. 19.30: Bunte ue 20.35: Nachr. 
Sport, 21: Oratorium von Schumann. 22.55: Nachr. 23.05 


bis 23.15; 1 (franzöſiſch). 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter. 
6.10: Schallplatten. 6.30: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunkt 10.80: Bw: 
iteigerung auf dem Gebiete des Sports, 11.15; Seewetter⸗ 


15.30: Große und kleine Mädel 


Eine Nacht aif i 
Wie 


. 15.15: 


15.15: 
kehren heim! 
am Nachmittag. 
Gurre, furre 


Charles 
le age 
Rädchen 


2 8. 15: er, 10 
En 15.30: Landjahrmäde 
grammhinweiſe. 16: Muſik 
Aus dem Zeitgeſchehen. 18: 
Muſik für die langen Abende. 


ſpielt. 19: Deutſchlandecho. ai; 15: Beſchwingte M 
mit Barnabas von Geczy. 2 9050 ruh, Nachr., d 
20.10: Gaſpar Caſſado iet. Mut Í am = 40 See, 


Nachr., 


12 
cit 


18.30: Barnabas non Gi 


Wetter, Sport; anſchl. Aate en 
wetterbricht. 22.55: tustaufötongert: der Kasse aa i 


aus London. 23.25: Zur guten Nacht. `a 
Breslau. 5.30: Schallplatten. 67 Wetter, Gymnaſtik, ee A 


Gebit 5 N 


Einlage 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch. 
Gymnaftit. 8.30: Konzert. 9.30: Wetter, Glückwünsche. 
Schulfunk. 10.30: 5 auf dem 
Sports. 11.30: Nachr. 11.45: Eine bäuerliche SH 
ftätte entſteht. 12: Konzert. ran 18: apeten 
Börje, Schallplatten. 16: Mufit am Nachmitta 

17: 50 Jahre engliſche Politik: 
Deutſche Volksballaden. 18.30: Schallplatten. 18.50 et 
plan. 18.55: Hausfrauen — morgen tjt Wegen 
Tonbericht vom Ta si 19.15: Biztnoje Muſik. 
20.10: Virtuoſe Muſik. 21: Deutſche 

22: Nachrichten. 22.15: Zwiſchen endung. 22.25: 
konzert Berlin —London. 23.35: Kleines Konzert. 24: 


muſik. $ 

6.10: Turnen. 6.30: Konzert. Einlage, 
. 8: Andacht. 8.15: am di. Ai 
9.30: Allerlei Leckeres zur Weignactsbäder des 
un pe re auf 5 Geb 115 


Konzert. 


sta 


Kurzwe 
1 5 14.55: Börſe. 15.30: Wir belni en den 
nachtsmann. 16: Anterhaltungskonzert. 17: Ane 17. 
17.35: Die n efunde in Theorie und Praxis. 

Eisnachrichten. 
Klaviermuſik. 1360 3 19.05: Muſik zum 


— A 
m ten Mh N 


"morgen A 


18: Der Hausbod, 1 5 : t 


perta ee, 


er Handwerker als Kaufmann. 5 1 x 


abend. 19.40: gii tfunt, Nachr., Wetter. 20.10: Hier. 
gende Farben. 21: Der Kun Goethe. 22: Nachr., 23.25, 
Sport. 22.25: Deutſch⸗engliſches Austaufgtongerl. — 
un © 
Sonnabend 4 
Warſchau. 11.25: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. ky 
Konzert. 15: Hörfpiel für. Kinder. 15.30: Leichte Schall 
1616.20: Nachr. 16.35 17.35: Poln, Muſik. 17.45: en im 
platten. 18: Für das Land. 18.30: Für die e 0 
Ausland. 19.15: Chanfons und Hörbericht. 20: 


Walzer und Poltas für Mandolinenorcheſter. 20.35: N 
Sport. 21—23,55: Bunte Muff. Einlage 28.0523 .15: 
zühten (deulſch). 
. 6: Glockenſpiel, age T: 
Schallplatten. 6.30: Konzert. Einlage 7: 5: 
101 Schulfunk. De 8 Kindergarten. 1 petter 
wetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗Schallplatten. Wiat. otid 
12: Königsberg: ER: Einlage 12.55: deitgeicen, bis 3. 
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 5 rý 10 
Buntes Wochenende. Anſchl. Programmhinweis 8: 
Einlage 17: AutoVerfolgung: y 


aa 


Mufif am Nachmittag. 
Kammerkonzert. 19: Sport der Woche. 
leje.. 20: Kernſpruch, 1 Weiter. 20.10: 
be Perpetuum mobile. 22: Nachrichten, Weit 
nfdliekend Deutſchlandecho. 22,30; Eine kleine N 
22.45: Seewetterbericht. 23: Siebe alte Weiſen. 
u 3% em: p: — — e. gi 
rühmu achrichten orgenſpruch; 

e Blitzeblank in Haus und Shrani. 8.30: "bla, 
9.30: Wetter, Glückwünſche. 9.35: Rundfunkkindergat e 


1 


Schulſunk. 11.30: Zeit, Wetter. Waſſerſtand, 11.45; riten 
und Mider 12: Mittagskonzert. Einlage 13: Nach ht. 
Wetter. 14: Nachr., Börſe. 1000 Takte lachende Muhe an ' 
Das Tera Pfennig. 15.30: Von Lanbstnedien {8: 
Teufelsterlen, 16: Frankfurter tönende Illuſtrier 18.10 
Ein Blick in das Laboratorium unſeres Körpers. 18.55 
Konzert aus Kanada. 18.45: Silberne Hochzeiie. Unſe! 
Sendenlan, 19: Na, dann Ben! 20: Nachr. 20.1 50 
Tanzabend. 22: Nachrichten. 22,15: Iwiſchenſendung 
Spätmuſik. 24: Nachtmuſik. : 7 
Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. Cinlok ni 
Nachrichten. 8; Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 40 25: Wel. 
befomm’s. 10: Schulfunk. 10.30: Zeitgeihehen. abt, 11505 
ter, Eisnachrichten. 11.35: Zwilhen Land und richten 
Marktbericht, 15.55: Wetter. 12: Konzert. 18: 5 l 
1A: Nachrichten. 14.10: Gedenken zan Männer un Zucht, 
11.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje, 15.30: is 
juchhe. willkommen Herr Schnee! 16: Tanztee. eine Br 
nachrichten. 18: Sport, Sportvorſchau. 18.20: Kl 
zenen. 18.50: Vom Schidial eines deutſchen Grenier t, 
20: Nachrichten, Wetter. 20.10: Sonnenftrablen wehenden 
ber, 22: Nachr. Wetter, Sport. 22.20: Sport, Wo 
22.40: Spätmufit. 


19.15; Bunte mapt \ 


et n 


a r 


` 
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und Land 


Das letzte Wort 


Matth. 24, 1—14. 


ah din wir das Evangelium leſen, das 
kündieſem Sonntag der Gemeinde ver- 
Meine werden ſoll — und jedes Ge⸗ 
mal eglied iſt herzlich gebeten, ſich jedes⸗ 
Son en Text durchzuleſen, der über dem 
ein ſteht, jo wie er in unſerer Ge- 
uns Stibelleſe angegeben iſt —, ſo kann 

as ji chrecken und Grauen ankommen. 
2 ind ja furchtbare Zutunftsbilder, die 
für err da ausmalt! Das bedeutet doch 
meh en Weltenruf, in dem wir ſtehen, 
29 5 als Untergang des Abendlandes, 
Wir edeutet ein Ende mit Schrecken. Und 

x verſtehen es, daß Menſchen da fragen: 
it un wird das geſchehen? Wir ver⸗ 
anſchn es, daß gegen ſolche Geſchichts⸗ 
bejah uung die weltfreudige und welt- 
ber Ae Meinung von der Herrlichkeit 
k Melturfortſchritte Proteſt erhedt, die 
heißt lenſchheit ja goldene Zukünfte ver- 
datt in ihrer immer weiteremporſteigen⸗ 


Höherentwicklung zu immer größerer 
mis daß ein roſiger Opti- 
beglüns, von Weltfrieden und Welt- 
lef poung träumend, ſolche Botſchaft ab- 
in N. Aber wir verſtehen es auch, wenn 
die zeiten, da „Krieg und große Schrecken 
mei ganze Welt bedecken“, in der Ge⸗ 
Be Chriſti das Empfinden ſich regt: 
Tu iſt letzte Zeit! Und doch iſt das 
daß geſehen. Ueberſehen wir doch nicht, 
alle ſolche Schrecken und Nöte vom 
lech nicht als Letztes, ſondern als Vor⸗ 
dans angeſehen und verfündigt werden. 
a am Schluß dieſes dunklen Bildes 
wi chtet es hell auf: Das Evangelium 
ed verkündigt werden in aller Welt; 
erje dann wird das Ende kommen, dann 
digt Und die Offenbarung Johannes 
Alei e Schar derer, die in weißen 
N dern und mit Palmen in den Hän⸗ 
E aus der großen Trübſal der 
delt zu Sieg und Frieden gekommen 
nicht Das iſt erſt das Ende! Wir wollen 
bar die Augen zumachen gegen die furcht⸗ 
unden Wirklichkeiten, die der Herr ſieht 
lich zeigt, aber wir wollen um jo ſröh⸗ 
mit bekennen, daß das nicht das letzte 
zu it iſt. Denn das letzte Wort hat Gott 
neben, und fein Wort ift Sieg und 
de der Erlöjung! 
D. B 1a u- Bojen. 


Stadt Pofen 
Freitag, den 2. Dezember 


ingonnadenb: Sonnenaufgang 7.42, Sonnen⸗ 
unt "gang 15.41; Mondaufgang 13.22, Mond⸗ 
detgang 2.35. 

wisdaſſerſtand der Warthe am 2. Dezemb. + 1,10 
am Vortage. 

Wech ttervorherſage für Sonnabend, 3. Dezember: 
nog Ind bewölkt, zeitweiſe aufheiternd, nur 
TOR) vereinzelt geringe Schauer; mäßige 

ſtliche Winde; weiterhin mild. 


9 5 Teatr Wielki 
Si mat: „Damen und Huſaren“ (Geſchl. Borit.) 
ri abend: „Tosca“ (Gaſtſpiel Wanda Wer- 
8 iuſta) 

; Kinos: 
dd „Das Recht zum Glück“ (Poln.) 
Rep t: „Die fromme Lüge“ (Deutſch) 
Nome. lis: „Das Recht zum Glück“ (Poln.) 
‚Shine „Die Tiroler Sängerknaben“ (Deutſch) 
. 


i „Zu früh geheiratet“ (Engl.) 
Rip e: „Gehenna“ (Poln.) ; 
ſona: „Heidekraut“ (Poln.) 


— — 


Verlängerung der Mieisſenkungen 


— Sejm iſt ein Geſetzentwurf eingebracht 
brua N, wonach die durch das Geſetz vom 1. Fe⸗ 
Ofen 938 verlängerten Mietsſenkungen in 
werd weiter bis zum 31. März 1940 verlängert 
wir Mit Gültigkeit vom 1. April 1940 
ah ann die Höhe der Miete jedes Viertel- 
miete m 2 Prozent der Grund bzw. Vertrags- 
it. gen. bis die volle Mietshöhe er⸗ 


y — — 

Sa dem Poſener Hauptbahnhof geriet der 
Benti ge Bahnbeamte Jan Wachowiak aus 
Jug chen kurz nach Mitternacht unter einen 


N daß 17 erlitt dabei jo ſchwere Verletzungen, 


derſchten dem Transport zum Krankenhaus 


Fahrpreisermäßigungen für Skiläufer 


In der Zeit vom 1. Dezember 1938 bis 
15. Mai 1939 ſtehen Mitgliedern der im Polni⸗ 
ſchen Skiverbande (Polſki Zwiazek Narciarſki) 
vereinigten Winterſportvereine, darunter auch 
denen des Winterſportklubs Bielitz-Biala (des 
Beskidenvereins) in Ausübung des Ski⸗ 
ſports (beſondere Ausrüſtung nicht erfordert) 
50prozentige Fahrpreisermäßigungen in der 
erſten, zweiten und dritten Fahrklaſſe der Per⸗ 
ionen- und Schnellzüge zu. 


Fernverkehr 
von folgenden Ausgangsſtationen: 

Andrychöw, Auguſtöw, Baranowicze, Bedzin, 
Biala⸗Lipnik, Biala Podlaſka, Bialyſtok, Biel⸗ 
ifo, Bielſzowice, Bochnia, Bogumin, Borſzcezöw, 
Boryſtaw, Braſlaw, Strasburg (Brodnica), 
Brody, Brześć n. B. Centralny, Brzeziny Sl. 
Buczacz, Brzezany, Bromberg (Bydgoſzcz), 
Chebzie, Cheim, Culm (Chelmno), Chodoröw, 
Kolmar (Chodzież), Konitz (Chojnice), Chojny, 
Chorzów, Chrzanöw, Cieſzyn, Czechowice, 
Czerwionka, Czeſtochowa, Czortköw, Danzig 
Hbf., Dabrowa S., Dabrowa Górnicza, Da- 
browica, Delatny, Dolina, Drohobycz, Dubno, 
Dzialdowo, Dziedzice, Fryſztat Sl., Gdingen 
(Gdynia), Gdynia Orlowo, Glebokie, Gneſen 
(Gniezno), Golonög, Gorlice, Grodno, Grödek 
Jag., Graudenz (Grudziadz), Hajduti, Horo- 
dziej, Inowroclaw, Inwonicz, Jaroſlaw, Jaſlo, 
Jordanöow, Kaliſz, Kaluſz, Kamionka Str., 
Kattowitz, Karthaus (Kartuzy), Kazimierz, 
Kielce, Knórow, Kobryn, Kochlowice, Kolufzki, | 


Zeilig kaufen, das ist wichtig; 
dann ist auch die Auswahl richtig. 


Berücksichtigen Sie bei den Weih- 
nachtseinkäufen unsere Inserenten! 


chcinka, Grojnik, Golejzjöw, Grodzice Sl., Gró- 
def Sl., Hrebenöw, Huciſzko, Jablonka, Niżna, 
Jablonköw, Jamna, Jaremcze Wod., Jawora, 
Jaworze⸗Jaſienica, Jeleſnia, Jardanöw, Kamien 
Doboſza, Kaſina Wielka, Komancza, Krynica, 
Krynica Wies, Laſek, Lubliznia, Lawoczne, 
Łodygowice, Lojowa, Lomna Dolna, Lomnica, 
Loſoſina Wielka, Lupfow, Matów Podh., Mitu- 
liczin, Mikuliſzowice (bei Bielitz), Milit, Mi- 
löwka, Moſty Sl., Mizana Dolna, Muſzyna, 
Muſzyna Miaſto, Nadwörna, Nowy Lupköw, 
Nowy Targ, Oblaſiec, Oſielec, Pietrzykowice, 
Piwniczna, Piwniczna Zdrój, Podlesnisw, Po- 
lana, Poronin, Porożnit, Raba Wyznia, Rabta, 
Radziechowy Wieprz., Rajcza, Rokicicy Wkp., 
Rachin, Rozlucz, Rozniatöw⸗Krechowice, Ró- 
zanka, Rytro, Serafinow k. Zwaronia, Sianki. 
Sieniawa, Skalite, Stoczöw, Skole, Slawſko, 
Sokoliki Görſtie, Sól, Stary Sacz, Sucha, Sy- 
nowodzko Wyżne, Szaflary, Swierzynowiec, 
Totaröw, Trzyciez, Tuchla, Turta n. S., Tym 
bark, Uſtron, Wapienica (bei Bielitz), Wedry⸗ 
nia, Wegierſka Görka, Wierchomin, Wiſla⸗ 
Glebce, Woloſianka, Worochta, Woronienka Wy⸗ 
goda, Zakopane, Tlemianka, Zwardon, Zegie⸗ 
ſtow, Zygieſtöw Zdrój, Zyniec, Zywiec. 

Und von einer dieſer Zielſtationen — 
es muß nicht die der Hinreiſe ſein — nach 
irgendeiner der Ausgangsſtationen — es muß 
nicht die der Hinreiſe ſein — bzw. zu Fahrten 
zwiſchen den einzelnen Zielſtationen. 

Nach Löſung der erſten Fahrkarte von der 
das Fahrſcheinheft ausſtellenden Ausgangs⸗ 


Karwina, Kotomyja, Konſkie, Kopyczynce, Ko- 
ſtopol, Koſtuchna, Berent (Kościerzyna), Kowel, 
Krakau, Kraſne, Kroſno, Krzemieniec, Krynica, 
Kutno, Liſſa (Leſzno), Lida, Lautenburg (Lidz⸗ 
bark), Lublin, Lemberg, Lazy, Leczyca, Komza, | 
Lowicz, Lódź, Luck, Euniniec, Maczki, Miechöw, | 
Mielec, Mikotöw, Moscice, Mizana Dolna, My- 
ſlowice, Myizfów, Nadworna, Narocz, Nowa | 
Wies Sl., Nowogrodek, Nowelejnia, Nowy Satz, 
Nowy Targ, Nowy Zagoörz, Obſzary, Olkuſz, 
Opatöwek, Orfowa, Orzecze, Oſtroſeka, Oſtro⸗ 
wiec, Swiet, Oſtrög, Oſtrög Wklp., Oswiecim, 
Pabianice, Piekary Sl., Piekary Sl. Szarlej., 
Pinſt, Pionki, Piotrköw Tryb, Piotrowice Sl, 
Plock, Poſen, Przemysl, Pfzezyna, Puck, 
Rabta, Radom, Radomſko, Radziechöw, R oga- 
jen, Równe, Ruda Sl., Rybnik, Rychwald, Rze⸗ 
ſzöw, Sambor, Sandomierz, Sanok, Sarny, 
Siedlee, Siemianowice Sl., Skalat, Skarzyſko, 
Skawina, Skierniewice, Skoczöw, Skole, Stonim, 
Stotwina Brzeſko, Sochaczew, Soſnowice, Sta⸗ 
towa Wola, Staniſtawöw, Starachowice, Sta r- 
gard, Stary Sambor, Stary Sacz, Storpce, 
Stryj, Strzemieſzyce, Suwarti, Sa m ter (Sza⸗ 
motuty), Szopienice, Szezakowa, Swieciany, 
Swietochlowice, Tarnobrzeg, Tarnopol, Tarnow⸗ 
ie Góry, Tarnów, Tezew, Tomaſzew, Thorn, 
Trembowla, Trzebinia, Trzyniec, Tuchola, Tur- 
kan Sl., Tychy, Wadowice, Warſchau, Wierzbnik, 
Wilna, Wlockawek, Wkodzimierz, Wodziſtaw 
Sl., Wolkowyſk, Zakopane, Zaleſzezyki, Zamość, 
Zawiercie, Zabkowice, Zbaraż, Zbaſzyn, Zdoöl⸗ 
bunów, Ztoczöw, Zwierzyniec, Znin, Zywiec. } 
Nach folgenden Jielffationen 

Bialy Dunajec, Brofzniow, Byſtra, Byitras | 
Wilkowice (bei Bielitz, Byſtrzyca n. O.,, Cha: | 
bota, Ciscina, Czarne z. Zwardonia, Delatnia, | 
Dilok, Dobra k. Limanowej, Dolina, Dora, Dzie» 


Reihenfolge der Hin- und Rückfahrten nicht 


ſtation (unter A) nach einer der Zielſtationen 
(unter B) muß bei den folgenden Fahrten die 


mehr eingehalten werden. Bedingung iſt, daß 
jede dieſer Fahrten über eine mindeſtens 
30 Kilometer lange Strecke führt. Fahrunter⸗ 
brechungen ſind nicht erlaubt. Beſondere Be⸗ 
ſtimmungen regeln den Uebergang von einer 
Fahrklaſſe in eine teurere, von Perſonen⸗ zu 
Schnellzügen. Die Benutzung des Fahrſchein⸗ 
heftes durch eine andere Perſon als die, auf 
deren Namen das Heft ausgeſtellt wurde, iſt 
ſtrafbar. Sonſt kann die Fahrpreisermäßigung 
an allen Wochentagen ausgenutzt werden. 


Lokalverkehr 


Mitglieder der eingangs erwähnten Winter⸗ 
ſportvereine, darunter eben auch des Winter- 
ſportklubs (Beskiden vereins) können ab 
Freitag mittag bzw. ab mittag der den Feier⸗ 
tagen vorausgehenden Tage Fahrkarten für die 
Hin⸗ und Rückfahrt von beſtimmten Stationen 
nach beſtimmten Stationen löſen, wobei für die 
Hinfahrt der normale Preis zu zahlen, die 
Rückfahrt aber unentgeltlich iſt. Die Rückfahrt 
darf früheſtens am Sonn⸗ bzw. Feiertag, ſpäte⸗ 
ſtens aber am Montag um 12 Uhr bzw. 12 Uhr 
an dem dem Feiertag nachfolgenden Tage an⸗ 
getreten werden. Die Fahrkarte darf beim 
Verlaſſen der Zielſtation nicht abgegeben wer⸗ 
den, ſie muß vielmehr bei der Rückfahrt vorher 
beim Bahnſchalter abgeſtempelt werden. Die 
Rückfahrt darf nur von der Station angetreten 
werden, auf welche die Karte lautet. Aus⸗ 
gangsſtationen für dieſen Lokalverkehr (Nah⸗ 
verkehr) ſind zum Beiſpiel Warſchau, Lodz, 
Gdingen, Thorn, Bromberg, Grau⸗ 
denz, Poſen, Krakau, Kattowitz, Chorzów, 


| 
| 
| 


Gänzlicher Umzugs-Ausverkani 


von in- und ausländischen 


Harken Hüten und -Mützen 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


Tomašek, Poznan- Pocztowa 9 


Pfzezyna uſw. Zielſtationen für dieſen Lokal⸗ 
verkehr ſind durchweg Winterſportorte. 

Die Fahrpreisermäßigung wird auf Grund 
eines Fahrſcheinheftes erworben, das die 
Ausgangsſtationen bzw. die verſchiedenen Filia⸗ 
len der „Orbis“ ausſtellen, und zwar gegen 
Vorweiſung einer gültigen Mitglieds⸗ 
karte des Winterſportklubs, der ſogenannten 
„ſchwarzen Karte des PZN.“, und das zu 32 er- 
mäßigten Fahrten berechtigt. Das Heft toftej 
7,50 Zloty. 

Anmeldungen zur Mitgliedſchaft des 
Winterſportklubs (des Beskidenvereins) ſind zu 
richten an die Adreſſe: Winterſportklub bzw. 
Beskidenverein, Bielſko, Wzgórze 14. Erforder⸗ 
lich iſt die Bekanntgabe der genauen Adreſſe, 
der genauen Geburtsdaten (Tag, Monat, Jahr, 
Ort), des Berufes, der Staatsbürgerſchaft. 
Von Neueintretenden beizulegen ſind ferner 
zwei Photos im Ausmaß 87X52 Millimeter 
auf lichtem Grund und ohne Kopfbedeckung. 
Beizuſchließen iſt unbedingt das Rückporte und 
für Neueintretende die Gebühr von 12 Zloty 
für Beſitzer der ſchwarzen Karte die Gebühr von 
11 Zloty, Jugendliche bis 18 Jahre bzw. Stu: 
denten bis 24 Jahre 9 bzw. 10 Zloty. 

Alle näheren Auskünfte erteilt der Winter⸗ 
ſportklub bzw. Beskidenverein, Bielſko, Wzgörze 
Nr. 14 (Rückporto). Telephon 2399, PKO. 
Beskidenverein Warſzawa 180 426. Vor Ein 
ſendung der vollen Gebühren (am beiten mittels 
Poſtanweiſung) erfolgt keine Ausſtellung irgend 
welcher Mitgliedskarten. 


Handarbeiten ße 


Heute, Freitag, ift in den Räumen des Zoolo⸗ 
giſchen Gartens die traditionelle Handarbeits⸗ 
ausſtellung, die alljährlich vom Hilfsverein 
deutſcher Frauen in der Adventszeit ver⸗ 
anſtaltet wird, um 10 Uhr eröffnet wor- 
den. Wir kommen auf die Veranſtaltung morgen 
noch ausführlich zurück, notieren aber ſchon 
heute, daß dieſe Ausſtellung wiederum viel 
Sehenswertes bringt. Eine umfangreiche Schau 
zeigt Handarbeiten der verſchiedenſten Art, die 
von ſchlichten bis zu hochwertigen künſtleriſchen 
Dingen reicht. Die Weberei Steinberger 
liefert ſehr geſchmackvolle Arbeiten, die Blinden⸗ 
arbeiten und die reichhaltige Spielzeugausſtel⸗ 
lung bilden einen beſonderen Anziehungspunkt. 
Von unſeren einheimiſchen Künſtlern finden 
wir Bilder und auch Skulpturen. Ausgeſtellt 
haben hier Bielawſki, Robert Jaretzky 
und Buſch. Wir werden auch dieſe Abteilung 
in unſerer morgigen Würdigung erwähnen. Die 
Ausſtellung, die bis zum 4. Dezember einſchließ⸗ 
lich dauert, iſt eine Schau, auf der vor allen 
Dingen auch ein Teil der Weihnachtseinkäufe 
getätigt werden kann. 


Adventsfeierſtunde 
in der St. Matthäikirche 


Wie ſeit einer langen Reihe von Jahren 
laden auch in dieſem Jahre die evangeliſchen 
Jugendkreiſe in der Adventszeit zu einem be⸗ 
ſonderen Gottesdienſt ein. Er findet am zweiten 
Advent, 4. Dezember, abends 6 Uhr, in der 
St. Matthäitirche ſtatt. Neben der alten Ad⸗ 
ventsbotſchaft bringt der durch viel jugendliche 
Mithilfe reich ausgeſtaltete Gottesdienſt die 
Verkündigung der Jahresloſung 1939 für die 
evangeliſchen Gemeinden. Zum Beſuch wird 
bejonders die erwachſene Jugend herzlich aufge 
rufen. Die Geſangbücher ſind mitzubringen. 

FETT 


Film- Besprechungen 
Nowe: „Tiroler Sängerknaben“ 


Wir haben die Wiener Sängerknaben ſchon 
in einem anderen Film bewundern können, wo 
einer der munteren Burſchen in den Mittel⸗ 
punkt einer ernſthafteren Handlung geſtellt 
worden war. Auch hier in dieſem fröhlichen 
Filmſpiel, das uns nach Tirol führt, hat man 
die Knabenſchar geſchickt in den Filmablauf 
verwoben, die von der durch einen eiferſüchti⸗ 
gen Dritten geſtörten Liebe zweier junger 
Herzen erzählt, die dennoch zueinander finden. 
Die beſte Darſtellung bietet Heli Finkenzeller, 
die einfach entzückend ausſchaut. Gut unter⸗ 
ſtützt wird ſie in ihrem ſo echt empfundenen 
Spiel beſonders von Fritz Kampers, Hans Holt 
und Ferdinand Mayerhofer. Der berühmte 
Chor der Sängerknaben aus Wien vollbringt 
hervorragende Leiſtungen in einem Konzert, 
das dem bedrängten Lehrer das Advokatengeld 
verſchaffen ſoll. 


. 


N 
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Leszno (Tifla) 

eb. Achtung, Pferdebeſitzer! Zum Zwecke der 
ſachgemäßen Einſchreibung von Fohlen und 
nächſtjährigen Remonten kommt Inſpektor Pro- 
dzeufki aus Polen vom Verband der Pferdes 
züchter am Dienstag, 6. Dezember, um 7.30 Uhr 
nach Bukowiec⸗Görny, Sammelpunkt bei Qi- 
powy; nach Kakolewo um 10.30 Uhr bei Plo- 
ſzajczak; nach Liſſa um 13 Uhr auf dem Hofe 
von Hajduk, ul. Marſz. Pilſudſkiego. Alle inter: 
eſſierten Mitglieder werden gebeten, die dies: 
jährigen Fohlen und Remonten auf die bezeich⸗ 
neten Plätze zu führen und ſämtliche Dokus 
mente mitzubringen. 

eb, Ueber deutſch⸗polniſche Zuſammenarbeit 
im Laufe der Jahrhunderte ſpricht am Sonn⸗ 
abend, dem 3. d. Mts., abends 8 Uhr im Saale 
des Evangeliſchen Gemeindehauses Schriftleiter 
Marian Hepke aus Bromberg. Alle Volks⸗ 
genoſſen ſind zu dem Vortrag, der durch hundert 
Lichtbilder und Schallplatten erläutert wird, 
herzlichſt eingeladen. 


Rawicz ¶Rawitſch) 

— Seltenes Jubiläum. Am Sonntag, dem 
4. Dezember, feiert Oberpfarrer Karl Stu⸗ 
dent, zurzeit in Bunzlau t. Schleſ., fein 40 jäh⸗ 
riges Amtsjubiläum. Die Evangeliſche Ge⸗ 
meinde in Rawitſch wird ſeiner immer mit be⸗ 
ſonderer Verehrung gedenken. Sein Name iſt ja 
aufs engſte verknüpft mit den Jahren, die jedem, 
der ſie erlebte, für immer ins Gedächtnis ge⸗ 
ſchrieben ſind. In ſeiner Amtszeit brannte un⸗ 
ſere Kirche, und nicht zum wenigſten durch ſeine 
hingebende Arbeit erſtand ſie dann wieder in 
neuer Schönheit. Mögen dieſe Grüße aus der 
Heimat den Jubilar erreichen und ihm zeigen, 
daß ſeine alte Gemeinde in Treue ſeiner gedenkt. 


Jarocin (Jarotſchin) 

X Die Mählerliſten für die kommenden 
Stadtverordnetenwahlen liegen bis zum 4. De⸗ 
zember im Rathauſe zur öffentlichen Einſicht 
aus. Wahlberechtigt ift jeder Einwohner, der 
mindeſtens ein Jahr in unſerer Stadt anſäſſig 
iſt. Hausbeſitzer und Eigentümer von im Be⸗ 
reiche der Stadt gelegenem Grundbeſitz find 
auch dann wahlberechtigt, wenn ſie erſt kurze 
Zeit am Orte wohnen. 

x Weitere Anerkennung von Zuchtbullen. 
Die Körungskommiſſion des Kreiſes Jarotſchin 
hat folgende Bullen der ſchwarzweißen Niede⸗ 
rungsraſſe als zur Zucht geeignet anerkannt: 
Skoczek: Beſitzer Kowalſki⸗Noſköw, Horyzont IT: 
Bei. Ozdowſki⸗Raſzköw, Neron: Bei. Jankowſki⸗ 
Luſzezansw, Ufan: Bei. Dr. Skarzynſki⸗Tarce, 
Nero: Bef. Herrmann Gräfling⸗ Hochdorf, Do- 
bofa: Bei. Frau Chlapowſka⸗Zegocin, ſowie 
Sultan; Rekord: Beſ. Voger⸗Marienbronn, Si⸗ 
ron: Beſ. Weſtenheyn⸗Marienbronn, Bocus: 
Bef. Dobrowolſki⸗Marienbronn, Morus: Bel. 
Ratajczak⸗Marienbronn, Ajaks: Bef. Wittner⸗ 
Marienbronn. Die Deckgebühr beträgt 2 Ztoty. 

X Eine Diebesbande „arbeitete“ in der ver- 
gangenen Woche in Poreba. Genau wie in Li⸗ 
ſew ſchlugen ſie das Küchenfenſter des Land⸗ 
mitts Jankowſki ein und plünderten die ganze 
Wohnung aus. Sie ſtahlen Bekleidungsſtücke, 
Tiſch⸗ und Bettwäſche ſowie einen wertvollen 
Ring mit dem Monogramm W. J. Die ges 
ſtohlenen Gegenſtände haben einen Wert von 
über 800 Ztkoty. 


Czarnków (Ezarnitan) 

üg. Weihnachtsmarkt. Am Dienstag, 6. De- 
zember, findet hier ein allgemeiner Jahrmarkt, 
der diesjährige Weihnachtsmarkt, ſtatt. Der 
Auftrieb von Klauenvieh tit wegen Seuchen⸗ 

gefahr noch nicht freigegeben. 

üg. Gift gegen Ratten und Mäuſe. Im gan- 
zen Kreiſe Tzarnikau fol vom 10, bis 12. De- 
zember Gift gegen Ratten und Mäuſe ausgelegt 
werden. Jeder Hausbeſitzer ift verpflichtet, für 
die genaue Durchführung der Vertilgungs⸗ 
aktion auf ſeinem Gehöft Sorge zu tragen. Es 
iſt das amtlich vorgeſchriebene Quantum Gift 
aus dem Laboratorium A. Zalewſki zu ver- 
wenden. Außer für Kaninchen iſt das Gift für 
Haustiere N jedoch find ſämtliche 
u — während der drei Tage eingeſchloſſen 
zu halten 


Szamoein (Samotſchin) 

ds, Aus dem Stadtparlament. Unter dem 
Vorſitz des Bürgermeiſters Jözefowſki fand eine 
Stadtverordnetenverſammlung ſtatt, auf der 
die Protokolle der Reviſtionskommiſſion für die 
Monate September und Oktober angenommen 
wurden. Der Kaufmann Waſowicz wurde zum 
Armenrat für den Bezirk II der Stadt ge⸗ 
wählt. Dann wurden die B- atzbudgets, ent- 
ſprechend dem Vorſchlag des Magiſtrats, für 
die Verwaltung und 5 ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus beſchloſſen. Die Kommunalzuſchläge zu 
den ſtaatlichen Steuern für das Jahr 1939 
wurden wie folgt feſtgeſetzt: Von der Grund- 
ſteuer 374%, von den Gewerbepatenten und 
Regiſtrierkarten 20%, von der Ge euer 
20%, vom Dienſteinkommen 3% und vom Ein⸗ 
tommen 1355. Der Vorſitzende berichtete aus⸗ 
führlich über die Bauarbeiten der Viehwage 
an der Pratſche und teilte mit, daß vom Kreis⸗ 
ausſchuß eine Beihilfe von 3000 Zloty für das 
Krankenhaus bewilligt wurde, die erſt nach dem 
1. April 1939 ausgezahlt werden. 


Szubin (Shubin) 

ds, Stadtverordnetenſitzung. Am vergangenen 
Dienstag fand unter dem Vorſitz des Bürger: 
meiſters Barczynſti eine Verſammlung der 
Stadtverordneten ſtatt, auf der u. a. die Markt⸗ 


dem 17jährigen Marian Grochowſki 


Ein 12 jähriges Mädchen ermordet 


Das Verbrechen nach 6 Monaten aufgedeckt 


el. Im Juni d. Is. berichteten wir, daß in 
Kaliſch die 12jährige Bafia Witkowſka auf 
geheimnisvolle Weiſe verſchwunden iſt. Alle 
Bemühungen, die von der Familie und der 
Polizei angeſtellt wurden, waren vergeblich, das 
Kind blieb verſchwunden. 

Durch Zufall erlangte man jetzt Gewißheit 
über das furchtbare Schickſal des Mädchens. 
Vor einigen Tagen wurde in Lodz ein Ferdi⸗ 
nand Grüning wegen verſchledener Ver: 1 


brechen feſtgenommen. Bei der Vernehmung 
wurde u. a. feſtgeſtellt, daß Grüning in den 
Sommermonaten auch im Kreiſe Kaliſch ſein 
Unweſen getrieben hatte und dabei mit der 
kleinen Witkowſka in Berührung gekommen 
war. Er hatte dann das Kind ermordet und 
die Leiche in die Prosna geworfen. 

Der Verlauf der Mordtat und der Grund 
zu der Tat konnten bisher nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den. 


ordnung der Wochenmärkte und Jahrmärkte 
einer Priifung unterzogen ſowie die Kommu⸗ 
nalzuſchläge zu den ane Steuern feſt⸗ 


geſetzt wurden. 


Sieraków (Zirte) 

hs. Der Viehmarkt vom 1. Dezember war mit 
ca. 25 Pferden, 18 Stück Rindvieh und 50 Fer⸗ 
keln beſchickt. Gefordert wurden für Pferde 
100—550, für Kühe 100, 120 und 200 Zkoty. 
Käufe kamen nicht zuſtande. Es machte den 
Eindruck, als wollten ſich die Landwirte nur 
über Preiſe orientieren. Lebhaft war das Ge⸗ 
ſchäft in Ferkeln, die alle verkauft wurden. Das 
Paar brachte 25—32 Zloty. Bei Schlachtvieh 
wurden folgende Preiſe angelegt: Schweine von 
170—200 Pfd. 38—41 Gr., 200-240 Pfd. 42 bis 
45 Gr., 240—3800 Pfd. 46—49 Gr. Kälber: 
80—100 Pfd. 24—30 Gr., 100—120 Pfd. 30 bis 
34 Gr., 120—140 Pfd. 35—40 Gr., Rindvieh 


500—700 Pfd. 20—24 Gr., 700—900 Pfd. 25 bis 


30 Gr., angemäſtet 30—36 Gr. je Pfd. Das 
Angebot von ſeiten der Landwirte war diesmal 
nicht groß. 


Nakto (Naten) 

ds. Regiſtrierung der Wehrpflichtigen. Die 
hieſige Stadtverwaltung gibt bekannt, daß ſich 
alle im Jahre 1918 geborenen Männer bis zum 
30. November d Is. perſönlich im Magiſtrat, 
Zimmer Nr. 1, während der Amtsſtunden von 
8 bis 13 Uhr erneut zur Regiſtrierung zu mel⸗ 
den haben. Die Meldung kann auch im Ge⸗ 


meindeamt des gegenwärtigen Aufenthaltsortes 


N 

. Jugendlicher Meſſerheld. Am vergan⸗ 
ic Montag kam es vor der Reſtauration 
von Kwiatkowſki zu einer Schlägerei zwiſchen 
und 
dem 14jährigen Zygmunt Ciſzewſki, wobei 
erſtexer dem Ciſzewſki ein Meſſer in den Rücken 
ſtieß. Der Verletzte mußte ſofort in das hieſige 
Krankenhaus eingeliefert werden. Der jugend⸗ 
liche Meſſerheld wurde verhaftet. 


dtp. Eine elektriſche Straßenbeleuchtung er⸗ 


hielt in dieſen Tagen das Dorf Wyſoka 
Wielka, die von dem ſtädtiſchen Mep: ber 
Stadt Wiſſek geſpeiſt wird. 


Pniewy (Pinne) ; 

mr. Wochenmarktbericht. Der Dienstag ⸗ 
Wochenmarkt war gut beſucht Beſonders rege 
war der Geſchäftsgang auf dem Schweinemarkt. 
Für Ferkel zahlte man 30—35 Zloty, welche 
trotz der hohen Preiſe reſtlos aufgekauft wur⸗ 
den. Läuferſchweine waren wenig vorhanden, 
es beſtand auch keine Nachfrage. Auf dem Ge⸗ 
flügelmarkt zahlte man für Puten 4—6, Gänſe 


5—7, Enten 2—3, Hühner 1,50—2,80, Tauben 


0,70—0,90 das Paar. Groß war die Nachfrage 
nach Butter, die jedoch nur wenig angeboten 
wurde und den Preis von 1,40 — 1,50 Zloty er- 
zielte. Eier 1,60—1,80 die Mandel, Weißkäſe 
20—25 das Pfund. Ein Pfund Aepfel 20—40, 
Kartoffeln 1,80—2,00 der Zentner. 


Labiszyn (Labiſchin) 

ü. Stadt ohne Bürgermeiſter. Am 30. No⸗ 
vember verläßt der langjährige Bürgermeiſter 
Edmund Hauptmann unſere Stadt, um am 
1. Dezember das Bürgermeiſteramt in der Stadt 
Znin zu übernehmen. Die Amtsgeſchäfte führt 
hier bis auf weiteres der Vizebürgermeiſter. 


In kurzer Zeit wird der freigewordene Bürger⸗ 
meiſterpoſten öffentlich ausgeſchrieben. 


Ujscie (Uſch) 


ds. Ueberbrückung des Kanals. Der Magi⸗ 


herangegangen, wobei zahlreiche Arbeitsloſe 
Beſchäftigung gefunden haben. 
über den Kanal ein Weg geſchaffen werden, der 
von Vieh benutzt werden kann, welches bis jetzt 


durch das Zentrum der Stadt getrieben wurde. 


Gniezno (Gneien) 
ei, Verlegung des Zivilſtandesamts. Die 


Stadtverwaltung gibt bekannt, daß am 1. De⸗ 
zember die Büros des Zivilſtandesamts, des 
Verſicherungsamts und des Gemeindewaiſenrats 
von der Kiliuſtiſtraße 17 nach dem Rathaus — 
Eingang von der Rzeznicka —, Zimmer 27 u. 28 
verlegt worden ſind. 


Szamotuly (Samter) 

ei. Greiſin begeht Selbſtmord. In ihrer 
Wohnung in Obrzycko fand man die 60 Jahre 
alte Zuzanna Nowakowſka mit einer gräß⸗ 
lichen Schnittwunde am Halſe auf. Die Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß ſich die Greiſin in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht mit einem Küchenmeſſer 
den Hals durchgeſchnitten hat. Sie beging die 
Tat wegen einer unheilbaren Krankheit, an der 
ſie ſeit längerer Zeit litt. Die Lebensmüde 
wurde nach Samter ins Krankenhaus gebracht, 
wo ſie am nächſten Tage ſtarb. 


Strzelno (Streino) 

ü. Kindesmord. Die 24jährige obdachloſe 
Helene Tomczak gebar ein uneheliches Kind 
weiblichen Geſchlechts. Um die Laſt der Kindes⸗ 
erziehung loszuwerden, tötete ſie das Kind und 
vergrub die Leiche auf dem Felde des Gutes 
Strelno⸗Klöſt. Die Polizei entdeckte jedoch 
dieſen Kindesmord. Die Kindesleiche wurde 
ausgegraben und die unmenſchliche Mutter 
verhaftet. 

ü. Plötzlicher Tod. Im Hotel des Kaufmanns 
Wiktor Piatkowſkti übernachtete der Reiſende 
Stefan Mróz aus Bromberg. Als ſich der- 
ſelbe am nächſten Tage trotz heftigen Klopfens 
nicht meldete, öffnete man die Zimmertür ge⸗ 


ein Herzſchlag die Urſache des Todes iſt. Die 
Leiche wurde in die e en des Kreis⸗ 
krankenhauſes gebracht. 


Bvdgoszez (Brombera) 

‚ng, Schwerer Unfall. Als ſich der zehnjährige 
Mieczyſſaw Krajewſki aus Groß⸗Neudorf 
an einen Laſtwagen anhängen wollte, kam er 
unter ein Wagenrad, welches ihn einige Meter 
mitſchleifte. Er erlitt dabei ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß er in hoffnungsloſem Zuſtand 
ins Krankenhaus gebracht wurde. 


Grudziadz (Graudenz) 


ng. Anmeldung zur Stammrolle. Die Stadt⸗ 


verwaltung gibt bekannt, daß die Wehrpflich⸗ 
tigen des Jahrgangs 1921 ſich in der Zeit vom 
1. bis 31. Dezember im Rathaus, Zimmer 201, 
während der Dienſtſtunden von 9 bis 12 Uhr 
zur Regiſtrierung zu melden haben. Vorzu⸗ 
legen ſind die Geburtsurkunde, das Schulzeug⸗ 
nis und ein Perſonalausweis. 

Großer Kellereinbruch. Wie der Kaufmann 
Józef Zbikowſki, Alteſtraße (Prez, Mode 


Aus aller Welt 


Schulomnibus von 


Güterzug zertrümmert 


26 Tote, 12 Schwerverletzte 


New Nork. In Saltlake⸗City wurde ein 
vollbeſetzter Schulomnibus an einem un⸗ 
geſchützten Bahnübergang von einem 
Güterzug erfaßt und vollkommen zertrümmert. 

Sämtliche Aerzte und Krankenſchweſtern der 
Umgebung find zur Unglücksſtelle gerufen wor- 
den. Bisher find 26 Tote feſtgeſtellt ge 
Zwölf Kinder liegen noch ſchwerverletzt 


Wir gratulieren 


Am 29. November begingen der Kirchendiener 
J. Ludwig und ſeine Frau Martha, geborene 
Schmidt, aus Wreſchen das Feſt der Silbernen 
Hochzeit. 

Der in Zakrzewo wohnhafte ehem. Poſtbeamte 


Paul Klingbeil, der in der ganzen Ums, 


geoend bekannt iſt, beging. am 15, November 
einen 74. Geburtsta 


Krankenhaus. fo daß mit 


opfern gerechnet wird. 
Tödliches Spiel mit einem 


Blindgänger 


Warſchau. Ein folgenſchwerer Unfall er- 


eignete ſich in dem Dorf Siolek in der Woje⸗ 


wodſchaft Lemberg. Sechs Jungen hatten beim 
Spiel auf dem Felde einen Blindgänger ge⸗ 
funden, der vermutlich noch aus dem Weltkrieg 
ſtammte. Die Jungen verſuchten, die Granate 
zu öffnen. Plötzlich explodierte das Geſchoß und 
zerriß fünf Knaben auf der Stelle. 
Der ſechſte wurde ſchwer verletzt. 


Zugzuſammenſtoß in Auſtralien 

Sydney. Heute früh ereignete fih im Nord⸗ 
oſten Auſtraliens ein Eiſenbahnunglück, i 
Hughenden in Queensland ſtießen zwei Züge 
zuſammen. Die Lokomotivführer der beiden 
Züge und ein Heizer wurden getötet, ein Zug⸗ 
führer ſchwer verletzt. Das Krachen beim Zu⸗ 
ſammenprall der, beiden Lokomotiven war 


meilenweit im Lande zu hören. 


ſtrat ift an die Ueberbrückung des Kanals 
Dadurch wird. 


ſcherwagens ein Rad desselben. Dadurch w 
der Motorradfahrer zu Boden geſchleud 


I ſwaltſam. Man fand den Gaſt tot im Bette lie⸗ 
gend. Der hinzugerufene Arzt ſtellte feft, daß 


weiteren Todes- | 


Unſere Pojtabonnenten 


bitten wir, fih bei unregelmäßiger — 


Ausbleiben der 


ſtellung oder Postamt | 


zunächſt an das zuſtändige 
wenden und für den Fall. daß auch 00 
die Lieferung nicht pünktlich erfolgt. a 
uns Mitteilung zu machen. 

Verlag „Poſener Tageblatt“ 


Poznan 3. y 


eietisgo) 24, der Polizei anzeigte, ſind Br 


Nacht zum Montag Diebe unter Aufbrit det 
Türſchlöſſer von der Hofſeite aus in einen 
eingebrochen und haben dort Kolonialwaren “ 
Werte von etwa 2000 Zloty geſtohlen. 


Wejherowo (Neuſtadt) 
po, Tödlich verunglückt. Der zum 
Julius Grgentomwicz, welcher ſich mit wi 
nem Motorrad auf einer dienſtlichen e 
fand, ſtreifte auf der Chauſſee zwiſchen glei ` 
cino und Poblocie beim Ueberholen eines wurd 
eubert MM. 
ſchlug mit dem Kopfe auf einen ane, d. 
Geſtürzte wurde in bewußtloſem Zuſtande Run, 
einem Fuhrmann aufgenommen und ins 
= 


kenhaus nach Neuſtadt gefahren. Trotz | 
tiger ärztlicher Hilfe iſt der wer eee 
einigen Stunden ſeinen ſchweren Ve 
erlegen. 


Sepolno (Zempelburg) 


dtp. nå Siebze 
Laut Bekanntmachung der hiefigen 2 
waltung müſſen ſich alle 17jährigen män And, 
Perſonen, die im Jahre 1921 geboren mbet 
zwecks Regiftrierung vom 1. bis 31. Dezem 
in den Amtsſtunden von 10—12 Uhr im 
ſtrat, Zimmer Nr. 3, melden. 


Rypin (Rypin) 
ng. Errichtung einer Poſtagentur. * 
direktion gibt bekannt, daß mit dem 4. 
in Oſiek⸗ Rypinſti eine Poſt⸗ u 
graphenagentur errichtet wird. Dieſe 
iſt für 33 Orte des Umkreiſes zuſtändig. 


— — 
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Finanzwunder 
unnd neuer Plan 


N 
4 chehsminister und 


cht hat vor 
Ufschen Akademie 
in dem er 


Reichsbankpräsident Dr. 
dem Wirtschaftsrat der 
in Berlin einen Vortrag 
sich mit falschen und 


seit 4 Jahren eingzehaltenen 
der Atıssenhandelspolitik aus- 
um Er erklärte eingängs, dass es 
bedanke sehr einfache und klare Grund- 
W * handle, auf denen die deutsche Finanz- 
benen Senhandelspolitik aufgebaut sei. In ab- 
tt dje zen und ironischen Worten behandelte 
den Bel mer noch weit verbreitete Lehre von 

ge i Stheilungskräften. die auf natürlichem 


b 
er 
. 


Ohne das Eingreifen verantwortungs- 
ʻi enschen wirken sollen, Die Wirt- 
erse de von 1931, die in ihren Folge- 
gangenen auch heute noch nicht über- 
li ist, sieht Schacht als den wirtschaft- 
ö lewar lussstrich unter sinnlose politische 

re 


ah, an nahmen der ersten 12 Nachkriegs- 


„ 
beiden hat zunächst in der Hauptsache 
i Vorhänge ankensruppen behandelt, nämlich das 
dowie Mig von Rüstung und innerem Aufbau 
Maler Phon Geldschöpfung und gesunder nor- 
A Nanzierung. Nach Schachts Urteil ist 
Schäffskrn einseitige Verwendung der Wirt- 
f tashar taft für Rüstungen auf die Dauer nicht 
0 86 da es an Konsumgütern fehlt. die von 
Verden u" beschäftigten Menschen verzehrt 
oma nen. In den ersten Jahren des 
Kapital Sozialistischen Aufbaus habe der völlige 
chen was durch Geldschöpfung ausge- 
irtsch. erden müssen. Als dann später die 
Ra aftserträge stiegen, war der Ueber- 
Inne eine Finanzierung aus Steuermitteln 
Du Wien Anleihen möglich. Dieser Wende- 
de „Far am 1. April 1938. als Deutschland 
Tte chloss, statt der wiederholt prolon- 
weise echsel kurzfristige Lieferungsschatz- 
Um or auszugeben. 
D 


ich iese Politik durchführen zu können. hat 
irtsch 


eutschland entschliessen müssen, die 
Dieser Et in staatliche Lenkung zu nehmen. 


bete Ntschluss ist aus reinen Zweck müssig- 
Also hiep gungen hervorgegangen, entsprach 
us At irgendwelchen vom Nationalsozialis- 


M 
Bei quüfgestellten Thesen und Grundregeln. 
dasg eser Gelegenheit bemerkte Dr. Schacht. 
Erein; dere Länder, wie Frankreich und die 
komp 8ten Staaten von Amerika, die bei voll- 
Staater freier - kapitalistischer Wirtschaft 
Ki ittel bereitstellen und einseitig die 
| Khwienütererzengung anregen, Währungs- 
he keiten erleiden müssen. Es habe sich 
| diens estellt, dass Deflation und Inflation 
Athach einander wohnen. Aus den Worten 

traue © Zu diesem Thema klang der Gedanke 


de sta ass die Zumutung, Deutschland möge 
lavon Miche Wirtschaftsienkung und als Teil 
| Auch die Devisenbewirtschaftung ab- 


l Deutsch: nichts anderes als ein Ansirnen sei, 
hezeen Nd möge wirtschaftlichen Selbstmord 


ab Handelspolitik bezeichnete es Dr. Schacht 
Tec shap tnerlässliche Massnahme zur Auf. 
Mie ie tung des deutschen Handels, dass 
Wr ane der Anleihedienst begrenzt wurde. 
al der ache Grundgedanke des „Neuen Plans“ 
“Ahlen g niemals mehr zu kaufen, als man be- 
e he: ann, aber grundsätzlich dort zu kaufen, 
iu. der zogenen Waren abgenommen werden. 
and, de elt von 1934 bis 1937 habe Deutsch- 
Fertigwareneinfuhr um 63% ver- 
ddl, die von Erzen dagegen um 132%, von 
au 116%, von Getreide um 102% und 
Wacht tschuk um 71% steigern können- 
Nane, Schloss seinen Vortrag mit dem 
politik» dass sich zwischen den Völkern eine 
ahnen magenseitiger Interessenrücksicht an- 
At e. 


bahatriger Inveititionsplan 


Milliarden Złoty für Investitionszwecke 
vorgesehen 


N 
targ den Gesetzesvorschlägen, die die Re- 
Ku Parlament zur Beschlussfassung 
derne hat, befindet sich einer, der die Re- 
mertan ermächtigt. für Investierungszwecke 
twel Mi der nächsten drei Jahre insgesamt 
dale ‚arden Złoty auszugeben. Hiervon 
Vertel Au Millionen. dem Fonds der Landes- 
fir "Nzung zugute kommen. Der Rest ist 
on yestierungen der Eisenbahn, den Bau 
Ally Brücken, Wasserstrassen, die 
o ur elektrischer Anlagen, landwirtschaft- 
den. den Sünche. telegraphische Investieruu- 
Schaffung von Gasanlagen und In- 
"gen zur See bestimmt. Der Gesetzes- 
4 ermächtigt die Regierung weiter, 
Anlein. Saben durch Inlands- oder Auslands» 
en zu decken. 


y 


RN die polnische Hüttenindustrie 
e pal. d 
Oktop Polnische Hüttenindustrie verfügte im 
Zertmas cl. J. über Auslandsauiträge in einer 
loty, Folgen Höhe von annähernd 12 Millionen 
„tig; er, Hauptteil der Bestellungen mit 22% 
uf Deutschland, Es folgten Argen- 
%, Bulgarien mit 10%. Griechen- 
und Holland ebenfalls mit 8%. 


täs Tauf ist es zurückzuführen, dass die 
r (ße im Oktober den höchsten Stand seit 
pidikan unlerune des polnischen Hütten- 
ber aufweisen. Im Vergleich zum Sep- 
ktop., haben sich die Auslandsaufträge im 

er um nicht weniger als 157% erhöht. 


Anordnung der Dev senkommission 


über die Verfügung über den im Ausland befindlichen Besitz 


Durch Rundschreiben Nr. 48 vom 28. 11 38 
ordnet die Devisenkommission auf Grund der 
Art. 3, 4 und 8 des Dekrets des Staatspräsi- 
denten vom 26. 4. 36 betr den Geldumsatz mit 
dem Auslande sowie den Verkehr mit aus- 
ländischen, und inländischen Zahlungsmitteln 
(Dziennik Ustaw R. P. Nr. 86, 1938. Pos. 584) 
folgendes an: 

8 1 (O). Natürlichen und Rechtspersonen. die 
ihren Wohnsitz oder ihren Sitz im Inlande 
haben, wird bis auf Widerrui gestattet 

a) ihre im Auslande befindlichen Grundstücke 
sowie Industrie- und Handelsunternehnen zu 
vermieten oder zu verpachten: 


b) über Einnahmen, die aus Grundstücken 
oder aus Industrie- und Handelsuntersehmun- 
gen im Auslande herrühren, zu verfügen, wenn 
die Bezahlung nicht vor dem Fälligkeitstermin 
erfolgt. zu folgenden Zwecken: zur Entrich- 
tung von Steuern, Gebühren und Bestreitung 
von Ausgaben, die mit dem Besitz. der Ver- 
waltung und der Erhaltung des betr Grund- 
stücks oder der Unternehmung verbunden sind, 
sowie zur Bestreitung von Au’wänden und 
Einkäufen, die mit der Führung eines land- 
wirtschaftlichen Betriebes oder eines Unter- 
nehmens in normaler Höhe verbunden sind: 
ferner zur Bezahlung von Zinsen und Rück- 
zahlungen von Hypothekenschulden, sowie an- 
derer Verbindlichkeiten, die die betr Grund- 
stücke oder Unternehmungen belasten 


(2). Personen, die Besitzer nur eines Teiles 
der im Auslande befindlichen Grundstücke oder 
Unternehmungen sind, können über die aus 
diesen Grundstücken oder Unternehmungen 
ihnen zufliessenden Einnahmen für die im Ab- 
satz 1. Punkt b. genannten Zwecke nur im Ver- 
hältnis zu dem ihnen gehörenden Teil des 
Grundstücks oder des Anteiles am Unter- 
nehmen verfügen. 

(3). Die im Abs. 1, Punkt b, vorgesehene Ge- 
nehmigung betrifft, soweit es sich um im Aus- 
lande gelegene Unternehmungen handelt, nur 
solche Einnahmen, die das betr. Unternehmen 
aus seinen eigenen Umsätzen als besondere 
Wirtschaftseinheit erzielt. Ueber andere Be- 
träge, die ein solches Unternehmen zugunsten 
des inländischen Eigentümers oder Teilhabers 
aus dessen Verkehr mit dem Auslande (z. E. 
Einnahmen aus polnischem Export) einzieht, 
kann dieser nur innerhalb der in $ 3 bezeich- 
neten Grenzen verfügen. 


(4). Genehmigungen. von denen in Abs 1 
die Rede ist. werden nur unter der Bedingung 
erteilt. dass der Nutzniesser einer solchen Ge- 
nehmiguns: 

a) der Pflicht der Anmeldung seines im Aus— 
lande befindlichen Vermögens gemäss den auf 
Grund des Art 10 des Dekrets des Staatspräsi- 
denten vom 26. 4. 36 (Dziennik Ustaw R. P. 
Nr. 86/1938, Pos. 584) erlassenen Verordnung 
nachkommit: 

b) den nichtverbrauchten Teil des für Aus- 
gaben gemäss Abs. I, Punkt b. genehmigten 
Auslandsguthaben der Bank Polski innerhalb 
einer Frist und in einem Umfang, wie ihn die 
Bank Polski verlangen wird zum Ankauf zur 
Verfügung stellt. 

e) der Devisen kommission innerhalb eines 
Monats nach Ablauf eines jeden Kalend:rhalb- 
jahres. in dem er von einer Genehmigung Ge- 
brauch macht. über die auf Grund dieser Ge- 
nehmigung getätigten Umsätze ausführlich be- 
richten wird. 

§ 2. Bis auf Widerruf wird gestattet. Aus- 
ländern Vollmachten zur Verwaltung der im 
Auslande befindlichen Grundstücke, sowie In- 
dustrie- und Handelsunternehmungen, zu deren 
Vermietung oder Verpachtung, wie auch zur 
Entgegennahme von Einnahmen und deren Ver- 
wendung innerhalb der in § 1. Abs. I. Punkt b, 
bezeichneten (Cirenzen zu erteilen. mit der 
Verpflichtung für die Vollmachtgeber. die im 
§ 1. Abs. 4. bezeichneten Bedingungen zu er- 


füllen. 


8 3. (1). Bis auf Widerruf wird gestattet, 
Handelsvertretern sowie anderen Personen, 
die ihren Wohnort oder ihren Sitz im Auslande 
haben. und denen besondere Aufgaben auf dem 
Gebiete des Aussenhandels übertragen wurden 
(z. B. Spediteuren). Vollmachten zur Ein- 
ziehung von Forderungen im Auslande aus 
sämtlichen Titeln, sowie zur Verfüguag über 
die eingezogenen Beträge zu erteilen. und 
zwar in einem solchen Umfange. wie auch die 
Vollmachtgeber auf Grund individueller oder 
genereller Genehmigung über diese Beträge zu 
verfügen berechtigt sind (z. P. hinsichtlich der 
Kosten, die mit dem polnischen Expor: in den 
im Rundschreiben der Devisenkommission Nr. 6 
bezeichneten Umfang verbunden sind). 

(2). Genehmigungen, von denen im vorher- 
gehenden Absatze die Rede ist, werden nur 
dann erteilt, wenn die Pflicht der Anmeldung 


Getreide-Märkte 


Posen, 2. Dezember 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty irei Station Poznan 


Richtpreise: 


Mahlweizen . o „ x 18.00-18.50 
Mahl-Roggen (neuer) 18.40—13.85 
Braugerste Ren 17.25— 17.75 
Š 700—720 Kl.. 16.35—16.7 
5 673678 gl. 15.60—16.10 
Hafer l. Cattung a 14.35—14 75 
. Qupo i „ gas aS 70 
2 A > b 0 * 
n iad i ne, kopia 
a. „ le 0-65% 30.23—82,75 
a „ 1 3-5%  26.00— 8.50 
a „u 35—65% 2350—24.50 
= I 50—60% 29.00-30.06 
ó „ lla 50—65% 24.5035. f 0 
5 „ ilb 60—65% 22. 0—23 00 
a ~ W 68 706 18.00—19.00 
Weizenschrotmehl 95% 3 
Roggen-Auszugsmehl 0—30% 275—25.50 
Roggenmehl L Gatt. 80 5 
Roggenmehl Gatt, I 0—55% 23.0028. 75 
— L - 65% 0 = 
geri O, 8 
oggenschrotmeh! . — 
Kartoffelmehl Superior“ „ 28,503: 50 
Weizenkleie (grob) , x a » 10,50—11,00 
Weizenklele (mittel) . 9.25 —10.25 
Noggenkle ie 9.50 — 10.5 
Jerstenklete 0 0 9.75—19.75 
Viktorlaerbsen e e „ » 26.00-80.00 
U (grüne) . . 24.50 — 26.50 
nterwicke Po ee ET NR ER - 
Jelblupinen „5 2 „„ „ 008.» 11.75 12 25 
Slaulupinen . 10.75 —11.25 
Wintertaoos oe re 42.00-43.50 
Sommerraps ı s s » „ „ „ „ 39.50 —40.50 
Leinsamen . 51.00-54.00 
Blauer Monnn 03. 66.00 71,00 
Zen r 37.004 
Rotklee ohn. . 70.00-85.00 
inkarnatklee » sssaaa - 
Sennen s.’ 87 
»solaschr a u We QT 
Speisekartoffeln 2... 3008.50 
Fahrikkartoffeln in kg/% . 19.50 20,00 
„einkuchen e var wer. iT) 20.50—21.50 
Rapskuchen T Da co a E 13.50-14.50 
Weizenstroh, lose 1501.7. 
Weizenstroh. gepresst uno 2.25— 2.75 
' Roggenstroh. lose 57% 1.75.—2.25 
Rogsensirob. gepresst. 2.758. 00 
Haferstroh. lose at 1.50—1.15 
Haferstroh, gepresst 2.25—2.50 
Jer teustroh. lose 1 1.50 — 1.75 
Gerstenstrob, geprese » a 2.—.— 0 
deu. lose F 4755.2 
rieu. gepresst >- 0 Tas 5.7—6.20 
Netzeheu lose 5 * 1 5.2 —8.45 
Netzeheu veprese s» s 6.25—6.70 


Gesamtumsatz: 3630 t, da vou Roggen 786. 
Welzen 245, Gerste 750. Hafer 690. Mülierei- 
produkte 659, Samen 48, Futtermittel u. a. 402 t. 


Bromberg 1. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide und Warendörse für 100 kg im 
Grosshan 


del frei Waggon Bromberg. Richt- 


1010.50 mittel 


Börsen egr Märkte 


preise Weizen deu 18.25 bis 1975 Roggen 
13.75. bis 1400. Braugerste 16.50 bis 17.00. 
Gerste 15.75 bis 16.00. Hafer 15.00 bis 15.10, 
Roegenmehl 65% 23.50 — 24.50 Rogzenschrot- 
mehl 19.75 bis 20.75 Roggen - Ex»ortm-hl 
23.00 bis 2350 Weizenmehl 65% 32.50—33.70. 
Weizenschrotmehl 26-27. Weizenkleie fein 
10—10.50. grob 10.50 bis 
11. Roggenkleie 9.25--9.75 
bis 10.75, Gerstengrütze 25 25. 26.25. Perlgrütze 
35 75—37,25 Viktoriaerbsen 25-29 Poieer- 
erbsen 22—24 Winterwicke 18— 19 Pelusch- 
ken 20—21. Blaulupinen 10-11. Gelblupinen 11 
bis 12. Winterraps 4142. Winterrübsen 38.50 
bis 39.50, Leinsamen 48—50. blauer Mohn 65 
bis 68. Senf 36--39 Leinkuchen 20.75-21.25. 
Rapskochen 13.25—14. Fabrikkartoffeln für 
kg% 18--18% Soiaschror 23.25--2350. Speise- 
kartoffeln 3.75--4.25. Roggenstrob lose 3—3.50. 
Roggenstroh gepresst 3.50—4 Netzeheu lose 
5.50—6. Netzeheu gepresst 6.25—6.75 Gesamt- 
umsatz: 2224 t, davon Weizen 79 — ruhig, 
Gerste 771 — ruhig. Hafer 221 — ruhig, 
Weizenmehl 79 — ruhig. Roggenmehl 40 t — 
tunig, 


Posener Effekten-Börse 


vom 2. Dezember 1938, 


5% Staati Konvert.-Anleihe 

grössere Stücke ı ~ 
mittlere Stücke +» it 
kleinere Stücke — 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UD — 

4% umgestempelte Ziotyvpiandbrieie 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. s 

44% Obligationen der. Stadt Posen 


435% Zoty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie I 
grössere Stücke, 64.50 B 
mittlere Stücke 64.75 B 
kleinere Stücke 66,50 B 
4% Konvert - e der Pos, X 
Landschaft 25 1 54.00 G 
3% luvest.-Anleihe L E M „ „ . 83506 
est.-Anleiie II Em s 82.50 G 
4% K „Anleihe . 5 — 
44% Innerpoin Anleihe. . . » » 65.00 B 
nk r (es. Divid.) . 2 
, Cexiels u 
Bank Polski (100 Złoty) ohne Coupon 
8% Div. 37 1 AEN . 2), Per nr MN 130,00G 
Herzfeld & Viktorlus — 


Stimmung: schwächer. 


Warschau. 1. Dezember. Aıntl, Notierungen 
er Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
rosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 


preise: Rotweizen 22.25—22.75. Einheitsweizen ' 


20--20.50, Sammelweizen 1950 bis 20 Stan- 
dard-Roggen I 13.75 bis 14. Braugerste 17.75 
bis 38.25. Standardgerste I 16.25—16,50, Stan- 
dardgerste II 16 bis 16.25, Standardgerste III 
15.75 bis 16. Standardhafer I 16--16.50, Stan- 
dard-Hafer II 15- 15.30 Weizenmehl 65% 34.50 
bis 36. Weizen-Futtermehl 16—17. Rogzenmch! 
507 25.50--%. Roescn-Schrotmeh! 19.5020, 
Kartoffelmeht „Superior 31 -32. Weizenkleie 
grob 10.25- 19,75 Walz nkleie mittel und fein 
9.25—-9.75. Roggenkleie 8.50—9, Qerstenklele 


Gerstenkleie 10.25: 


f Wirtſchaftszeitung Seite 9 


von Auslandsforderungen gemäss den auf 
Grund des Art. 10 des Dekrets des Staats- 
präsidenten vom 26. 4. 36, sowie des Dekrets 
des Staatspräsidenten vom 7. 5 36 (Dz. Ust, 
R. P. Nr. 36/1936. Pos. 2790) erlassenen Ver- 
ordnungen erfüllt und der nach erfolzter Ans- 
zahlung in dem dem Vollmachtgeber ge- 
nehmigten Umfange verbliebene Teil dieser 
Forderungen gemäss diesen Verordnungen der 
Bank Polski oder einer Devisenbank zum uj 
angeboten wird. 


§ 4. Die Versendung von Schecks nage den 
Auslande im Zusammenhang mit den Dis- 
positionen, von denen im § 1 die Rede ist, kann 
nur erfolgen: 

a) auf Grund einer besonderen Bewilligung 
der Devisenkommission oder 


b) durch Vermittlung einer der Devisen- 
banken, denen hierdurch bis auf Widerruf die 
Genehmigung zur Versendung solcher Schecks 
nach dem Auslande erteilt wird. wenn der 
Nachweis erbracht ist, dass die Schäcks ins 
Ausland gesandt werden zu dem Zwecke der 
Ausführung der in $ 1 genehmigten Dis- 
positionen. 

$ 5. Diese Anordnung tritt am 29. 11. 38 
in Kraft. 


Ein neues Kartellgeſetz 


Der Entwurf dem Seim vorgelegt 


Der Ministerrat beschloss auf seiner letzten 
Sitzung den Entwurf eines neuen Kartell- 
gesetzes, wonach in Zukunft in Polen nur 
solche Kartelle bestehen können, die das 
öf’entliche Wohl nicht schädigen und der na- 
tionalen Wirtschaft bestimmte Vorteile bringen. 
Die bestehenden Kartelle werden sich den 
neuen Bestimmungen anzupassen haben, wenn 
sie der Auflösung entgehen wollen. Der Ge- 
setzentwurf ist bereits dem Seim eingereicht 
worden. 


8.50: bis 9.00 Felderhsen 23.50 bis 25.50 
Viktoriaerbsen 28.50 bis 30.50,  Folgererbsen 
27.00 bis 29.00 Sommerwicke 19.50 20.00. Pe- 
luschken 18 5020.50. Blaulupine 10— 10.50. 
Winterraps 44—44 50 Sommerraps 41 bis 42 
Winterrübsen 42 bis 43 Leinsamen 47.00 bis 
48.00. blauer Mohn 71—73, Rotklee roh 70—80, 
Rotklee gereinigt 97% 97—102. Weissklee rob 
250—270. Weissklee gereinigt 290310. engl. 
Ravgras 89—85. Leinkuchen 19.50 — 20. Raps- 


kuchen 12.75 — 13.28. Speisekartoffeln 44.50. 
_ Roggenstrob_ gepresst 4.25— 4.75. Roggenstroh 


lose -4.75-—5.25, Heu gepresst I 7.25—7.75, Heu 
gepresst II 66.50 Gesamtumsatz: 4302 t. 
davon Roggen 1109 — ruhig, Weizen 86 — 
ruhig, Gerste 621 — ruhig, Hafer 1125 — ruhig, 
Weizenmehl 368 — ruhig, Roggeumzhl 470 t — 
rübig. 

Warschauer Börse 

Warschau, I. Dezember 1938, 

Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 
papieren mittel. 
Amtliche Devisenkurse 


1 


Brie! ; 


0. 11. 
Geld 


288.26 289.74] 288.46| 289.94 
Amsterdam » , 131901] 218:0:1212.01| 213.07 
Brassel 2 | 89.63] 90.07] 89.83] 90.07 
Kopenhagen . [110.80] 111.4] 110.40] 111.09 
London N 80828 * Ze ‚a 45 7 

2 4615.32 15.29 5. 
New York (Scheck) 184 J e 187 18.95 
Prag „ „ „ „| 1812] 18.23] 18.15 18.25 
Italien 27.94] 23.08] 27.95] 28.09 
Oslo . „ s» 1124571 125.234 123.92 124.58 
Stockholm » » 127.760 128.44] 127.41 128.09 
Danzig Car wo I. | 99.75 100.28 99.75 100.25 
Zürich „ „ „ » 12085 120.95 120.25; 120.85 

9 *» * <; — — 


Montreal 
Wien . 
1 Gramm Feingold = 5.9244 zl 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 83,88, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe - 
I, Em. Serie 93.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 82.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II Em. Serie 92, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 42, 4proz. Konsol.-Anleihe 1935 66.00, 
4%proz. Staatliche Innen- Anleihe 1937 64.50, 
5proz. Staatliche Konv.-Anleihe 1924 68.59, 
Sproz. Elsenbahn-Konv.-Anl. 1926 66.75—65.75, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
81.00, Sproz. Pfandbrieie der Staatlichen Bank 
Rolny 81, 7proz. Pfandbrieje der Landes wirt- 
schaftsbank II.— VII. Em. 81, 8proz. Piandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 7proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II. bis 
III. Em. 81. Sproz. Kom.-Obl der Landeswirt- - 
schaftsbank I. Em. 81, 8proz, Bau-Oblig, der 
Landeswirtschaftsbank I, Em. 81. 5%proz. 
Piandbriefe der Landeswirtschaftsbank I. Em. 
81, 5%proz. Pfandbriefe der Landeswirtschafts- ` 
bank II.— VII, Em, 81, 5’%proz. Kom.-Obj. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. 
und III. n. Em. 81, 5% proz. Kom.-Obl. der Lan- 
deswirtschaftsbank IV. Em. 81, 6proz. Obligat. 
der Landeswirtschaftsbank III. Em. 97, Sproz. 
Pfandbriefe (garant.) der Landsch. Kredit-Ges. 
in Warschau 1924 (ohne Kupon) 105.59, 4%proz. 
Pfandbriefe der Landsch, Kred.-Ges. in War- 
schau Serie V 64—63.75—64, 5proz. Pfiandbriefe 
der Kredit-Ges. in Warschau 77, 5proz. Pfand- 
briefe der Kredit-Ges. in Warschau 1933 72.50 
bis : 72.75--72.63—73, 5proz. Pfandbriefe der 
Kredit-Ges. in Warschau 1936 72.50, Sproz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ges. in Lublin 1933 
61.75, 5proz. Pfandbriefe der Kredit-Ges. in 
Lodz 1933 64.50—64.38, 

Aktien: Teudenz — stark. Notiert wurden: 
Bank Handlowy w Warszawie 51.50. Bank 
Polski 131, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 35.00, 
Wegiel 34.75, Lilpop 91.50-91.75, Modrzeiöw 
20.50, Norblin 93.50, Starachowice 43.,350—43.75, 


` Żyrardów 60, Haberbusch 61—62—60.50. 


Seite 10 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 3. Dezember 1938 


Am 30. November d. J. entſchlief nach langem ſchweren Leiden 
mein guter Mann, mein lieber Opa, unſer treuer Schwager, Onkel 
und Schwiegervater, der 


Malermeiſter 


Ernst Winkler 


im 65. Lebensjahre. 
Im tiefſten Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen 
Frau Bertha Winkler 
Koscian, den 30. November 1938. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 3. Dezember d. J., 
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe, ul. Marſz. Pilſudſkiego 34, aus ſtatt. 


| Geſucht zum 1. Jan. 


; oder 1. Februar 1939 
reklametag Bietin 
oder verfekt ausgelernte 
am montag, dem S. dezember ungwirtin 


Firm im Kochen, Baden, 
Einkochen u. mit ſehr viel 
Intereſſe u. Verſtändnis 
für Geflügel. Bewerb. 
nebit Zeugniſſen u. Ge- 
Yaltsanfprüchen an 
Frau Gertrud Schultz 
Rittergut Strzalko wo 
pow. Wrzesnia. 


mer mod 
27 grudnia 15 


Aber meine Herren — 


nehmen Sie doch den Weihnachtseinkauf nicht so schwer. 
In meinem altbekannten Fachgeschäft werden Sie doch so 
gut beraten und finden gerade das, was sich jede Dame 
wünscht: Volkskunst, feines Kunstgewerbe, Kaminbestecke, 
Leuchten, antiken Schmuck und vieles andere, womit Sie 
bestimmt freudigste Ueberraschung bereiten! Bitte, über- 
zeugen Sie sich selbst einmal durch einen unverbindlichen 
Besuch bei 


Caesar Mann, Poznan, ul.Rzeczypospolitej 6 


Privatwohnung im selben Hause | Eingang Pocztowa ro. 


H. FOERSTE 
DIPLOM-OPTIKER 
Poznan, Fr. Rataiczaka 35 
Teleton 2428, 


Augengläser Sn Asiührene! 
Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger-Thermometer, 
Getreidewaagen 
Reparaturen schnellstens! nach amtlicher Vorschrift. 


IIIIIIIITIIITITITT 


Aber ſchriſtowort (att 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- —-—— S 
Offertengebühe für chiſfrierte Anzeigen 80 


WA AI Aussergewöhnliche 
Verkäufe | E dreni er Reizende Neuheiten 
Bi Im; reich, geschnitzt, Danzi- | Bin isehfekorationen 
Jauche⸗ (handgeschnitzt) 
Verteilermaſchinen laesae Mann Poznan für alle Feste und 
für den Weihnachts- 


(Jaucheſtreuer) 
in den beſtbewährten, 
modernſten Fabrikaten und 
ſenden auf Wunſch billigſte 
Angebote mit genauen 
Proſpekten. 


Landwirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 


ul. Rzeczypospolitej 6. 
eee eee 
; „Sepet“ 

Poznan, Poczto wa 29. 


Au- und Verkauf 
von Gold- und Silber- 


tisch geeignet 


Droneria Warszawska 
Inh.: R. Wojtkiewiez 
5 
ul. 27 N 11 

Postfach 250. 


Spöldz. z ogr. odp. ſachen, antiker Möbel, 
Poznan Porzellan, Kriſtall uſw. 
Antiquitäten Für die Jagdzeit 
Kunstgewerbe kaufen Sie Jagdpatro⸗ 
Bolnskunſt nen Warſzawſta Spötta 
Caesar Mann, Mysliwſfa“ und „Po⸗ 
oznan, cijf“ zu konkurrenzloſen 
Rzeczy pospolitej s Preiſen, frei jed. Bahn- 


ſtation, bei 


Friedrich Melzer, 
Smigiel. 


Fordern Sie noch heute 
meine neueſte Preisliſte! 


Vella 


Beyers trisch · lebendige 
Frauen-Zeltschrift 
bunt - billig - bildend 
mit allem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


macht auch die Herbst- 


abende gemütlicher! 
Preiswerte,neueModelle 


ET OR 


ul.Rzeczypospolitej6 


Adventsliehte 


blaue Lichte und 
Puppenlichte, 

ronen- und Attar- 

kerzen in bester 


Hochprozentiges 


Anoehenfuttermehl 


Große Posten, hat 
preiswertabzugeben 


Droseria Warszawska 


Inh. : R, Wojtkiewicz 
Poznan, 
ul. 27 Grudnia 11. 
Postfach 250. 


Diverse ; 
Zuckerdosen für 35 gr. Qualität 
aussergewöhnlich billig bei der Drogeria Warszawska 
Caesar Mann Doznaú ||ROSMOS-Buchhandig Poznan 
ul. Raecsypospolitej 6. Poznan, ul. 27 Grudnia 1 


Aleja Marssatka Pilsudskiego 25 Postfach 250. 


— ĩ— — —œ—b—́—g— 
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Für jeden Landwirt! 


Lando. Taschenkalender 


tür Polen 1939 


Neubearbeitet — unter Mitwirkung der Welage 
Poznan und Landbund Weichselgau, Tezew. 
Preis z! 3.30. 

Dauerhafter Leineneinband — 350 Seiten 
Seitentaschen und Bleistift. 

Notizkalender, -iotiztabellen, metrische 
und landwirtschaftliche Nachschlag- 
tabellen, Nährstofibedari der Nutz- 


tiere und praktische Fütterungsbeispiele 
nach neuesten Forschungsergebnissen, 
Berechnung der Einkommensteuer, Sozial- 


versicherung, Tierseuchengesetz, Organi- 
sation der deutschen Landwirtschaft usw. 


Für Schreibtisch und Rentamt: 
Kosmos Termin-Kalender 1959 
Steuern — Sozialversicherung — Rechts- 
fragen. Preis 21 3.90. 
Jahrbuch der Deutschen in Polen 
Deutscher Heimatbote in Polen 1939 
186 Seiten. Preis 21 1.50. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
oder vom 


Verlag Kosmos Sp. z 0. o., Poznan 
Aleja Marsz: Piłsudskiego 25. Tel. 65-89. 


SET SR 
r „Słońce“ 


Lichtspieltheate 


Heute, Freitag, große Premiere 
des neuesten polnischen Films unter der Regie 
von Michat Waszynski 


„Gehenna“ 


Urgreifendes Drama nach einem Roman von HelenaMniszköwna 


In den Hauptrollen: 
Lidia Wisocka, — Ina Benita — Stanisława Wysocka 
Mieczysława Cwiklinska — Antoni Fertner — Witold 


Zacharewicez Boguslaw Samborski — Tamara 
Paslawska — Stefan Hnydzinski — Jozef Orwid 
Tadeusz Wesolowski Jer:y Woskowski. 


„Słońce“ für alle! Alle ins „Słońce“! 


vorweiſung des Offertenſcheines ausge 


Rasiermessel 


; sser 
Rasierapparate, Klingen, Tascher hen 


; ke und 
Scheren, Tischbestec flügelscheren, 


eln 


chi 
Drehtische, feuerfestes Kochges ten 
und viele praktische Neuhel 
für den Küchenbedarf. 


$ ù 
J. Gregorowicz dawn. Ed. Karg 
Poznań, ul. Nowa 7/8. Schleiferel. Tel. U" 


der „neven linie” bringt 100 
nützliche Geschenkvorschläge . di 
Bücher des Jahres 1938 - farbigen Ipon” AA 
für 1939 - Skiparadiese in den age i 
ganzseitige Farbtafeln -große Moden A 


die neue linie 


Kosmos -Buchhandlung 
Poznan. Al. Marsz. Pitsudskiego 25 


Gutsſekretärin 
perfekt in Buchführung 
(Labor), Polniſch u. Ma- 
ſchineſchreiben. Steno- 
graph'e erwünscht, zum 
1. Januar 1959 gejucht 
Zeugnisabſchriften und 
Lebenslauf an 

Baron Lüttwitz, 
Oleśnica. pow. Chodzież, 


Das einzige 
n Lazarus gelegene 
Spezialgeſchäft 
und größte Warenlager 
lin 


Herren⸗ 
u. e in großer b 
Strümpfen, Handſchu- 
hen und Wolle. J. Schub 
„Ewa“ Leinenhafahrit 
Marſz. Focha 60. und Wache a 
s pozna j 
Sämtliche 6 
Schneiderzuinten || Stay Rynek T 
wie Futter Knöpfe, Wattelin, Telefon 10 
Sammetkragen in großer J ulica Nowa 1 
i Auswagl! Telefon 115. 
= Andrzejewski 
Szkolna 13 


eine Anzeige höchſtens 50 Wort! 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 
chiffeebriefe werden übernommen und nur 9610 


| 
N 
Yersehledened Y | 


Sehr preiswert Spezialgeſchäft für] Suche ab 15. Januar] Suche zum 1. April 39 
Biedermeier Sekretär, bochms derne oder 1. Februar 1959| 2 Arbeiterfamilien 
Sessel, Tische s Coudies emen i i (Reichsdeutſche oder 
7 Schneiderlehrling | Optanten) mit je 3 Hof- Puppen um 
Caesar Mann Poznan sw. Marcin 74 — Napp. W. Keitel gängern. Angebote et- | tepariert fachgemäß | 
. Est — — — — Poznan, Ratajezata 20.Ibeten an Gutsbeſitzer eee Ar 
ul. Rzeczypospolitej 6. Barockkommoden | ] Wiebelitz, Bärwalde, klinik Ge 
ä 6 1. Januar] @reis Puppen 1 
F Suche zum 1. Janu Kreis Neuitettin/Bom. Butowila 
REBEL eee sehr preiswert 1939 tüchtige eee eee, (gif eurgeihäf) 
@elegenheitshan] Caesar Mann Dona 2 b eee gewilfen- re in wellen 
ve ib ählig: g „ Er j 
105. W paadi ul.Rzeczypospolitej6 fur Gufshaushalt. Hausmädchen wen Garantie i 
Loko mobile u. foit neue u n Sliynor Breuer vertraut mit allen Haus- nototo , 
Zentrifuge „Alfa Per- Zakrzewo, p. Sar nowa, arbeiten, geſucht. ° f 
ge y ô 


fekt“, ca. 225 Ltr. Stdl. 


pow. Rawicz. 


Kuhn, Poznan, 


7 


Buſſe P = A Marynarſka 12. 8 
Nowawies Wyſzynſta, Ki Kaufgesuche l Suche für mein Kolo- Privatmittas adj 
p. Wyſzyny, D 4 nialwaren-Geſchäft und | P4 Preiswerte u. | 
pow. Chodziez. Großer echter Reſtauration einen Ci Möbl. Zimmer [Ð Hausmannskost. „„ 1 $ 
D 2 Ermita fg , 
Perſer⸗Teppich tüchtigen, f Aleje Mareinkowſkies 
su toufen sefudt. Off.| jungen Manu huge . a 
Ell Neu! unter 3428 a. d. Geſchſt. i mmer Stellung 
. a dief. Zeitung Poznan 3. e oeg Fun hochparkerre, Zentral, UBER er 
Kohlensnar-un Zeugnisabſchrift. u. Ge- he fette. Licht ausio Au | 
haltsanſprüchen bei freier]? ? yi J n. Tor 
Heizk x | y Klapier oder er RE irad e 5 bzw. zu Kindoflege 1e 
eIZKOC platte . Harmonium Geſchſt. dieſer Zeitung | 1 oder 15. Dezember in Säuglingen un | 
„ES — CE“ ſofort zu kaufen gejucht | Poznan 3, erbeten frei. wandert. Off it pieh 
Polaki r Offert. mit Preisangabe — $ Sheimonftiego 9, W. 4. |3425 a. d. Sejdi 1 
Nr. 62-18. unter 3429 a. d. Geſchſt. Beſichtigung bis 7 Uhr. | Zeitung Pozna | 


D aller dief. Zeitung Poznan 3. 


Hausfrauen! 


7 NI 
ee resen | Grundstücke 
Haushalt fehlen! Grundstücke 


Macht sich in kurzer 


Feitbesahlit! Suche fofort 


150 -200 Morgen 


an jeden Kachel- 
ofen anzubringen 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznań 
Sew. Mielżyńskiego 6 
Telefon 52-25 


8 Offene Stellen 
Landwirtstochter 


evgl,, die kochen kann 
für kleinen Gutshaushalt 
geſucht. Offerten unter 
3426 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


i 
N 


„ „n 


Weihnachtsfest 


Warme Zimmer guten Boden zu pachten . : f 
durch oder 80—120 Morgen r ü c kt n a h er ! N 
e gu e e Re Beginnen Sie schon jetzt mit Ihrer N 
„ 528 K an  Orutarnia Weihnachtsmerbung. Ihre Anzeige 
„GMO N Eiſer mann, Leſzno. gehört in unsere Weihnachisnummern 


vom 4., 1. und 18. Dezember 
Verlangen Sie Dertreterbesuch, 


Posener Tageblatt 
8. æ 


Das Ne 


